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Waedonald oerlötzt Berlin.
DerFlughasen im Flaggenschmuck

TU . Berlin . 29. Juli . (S n n I f p t u dj.) Der englische
Ministerpräsident Macdonald trat am Mittwoch vormittag
vom Klughafen Tempelhos
«eil Rückslug nach London an . Der
'nughasen hatte groben Klag -
{
* c n s ch m u tt angelegt . Reichskanz -

Jct Brilning . Reichsauhenmini -
'« t Curtius und Staatssekretär
v. B L l o w waren bereits kurz nach
. * Uhr aus dem Klugplatz eingetros -

wo die drei englischen
Militärflugzeuge unmittelbar

dem Klugbahnsteig nebeneinander
Aufgestellt waren . Um 9 % Uhr erschien
®c* englische Botschafter Sir Horace
Vj « nt b o l b mit dem Botschaftsrat
?> ewton . Macdonald selbst erschien
>n Begleitung von Graf Tattenbach
und Ministerialrat Direktor Dieck -
^ >s gegen 9 Uhr 40 Min . Er wurde
von den Zuschauern höflich und ruhig
vegriiht . Nach der Begrühung durch

deutschen Minister und den Kom -
Mandanten des englischen Klugzeug -
^ schwaders unterhielt sich Macdonald
^och mehrere Minuten mit den zur
Verabschiedung erschienenen Herren .
^ ann vertauschte er seinen Hut mit
^>ner Kliegerkappe . legte den Kall -
lchirm um . nahm von jedem einzelnen
^ errn mit Händedruck Abschied und
vestieg das von dem Kommandanten
Heslop gesteuerte Klugzeug , das um
^ Uhr 58 Min . unter dem HLte -
Zwenken der Zurückbleibenden und
? c.$ l « ien des Publikums startete . Die

HwnW " " "" " " n in

^ w ^ chenlondung In Kannover
. Hannover . 29. Juli . sKunk -
3i i - ir ®as Flugzeug erschien um
Un

'
w

über dem hiesigen Klugplatzuno landete nach einem Rundflug über der Stadt wenige Minuten
spater. AiacÄonald verliest die Kabine « nd unterhielt sich mit
J m zu seiner Begrüßung erschienenen britischen Bizekonsul <5aptain
jl^

e- Nachdem das Flugzeug getankt hotte , ersolgl« der Weiter »

Stimson mahn ! zum Optimismus .
H . London , 29. Juli . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " . )

niiion ist am Dienstag aus Berlin nach London zurückgekehrt und
» ;?* • a,n Steitog nach Schottland zu fahren , wo er einen vier-
. ^ chlgen Urlaub verbringen wird . Aus hiesigen amerikanischen Krei -

denen gegenüber sich Stimson über seine Tätigkeit und seine Ein -
uckx in Deutschland eingehend ausgesprochen hat , erfahre ich , dag

die herrschenden Schwierigkeiten in Deutschland in erster Linie
f ' ' " Problem psychologischer Natur erscheinen . Er ist der
. '{licht , dag man sich in Beilin einem übertriebenen Pessi -
... ' Jtiiiit hingebe, und dah es infolgedesseil Aufgabe des deutschen'es selbst sei , zunächst einmal zu einer nüchternen und weniger

Auslande Geld aufzunehmen, so lange in Deutschland die gedrückte
Stimmung anhält . .

^ n den hiesigen amerikantjchen Kreiden werden die Aeußerungen
Stimsons dahin ausgelegt , dag Amerika an sich durchaus nicht ab-
geneigt sei , sich an einer neuen Kreditaktion für Deutschland zu be-

Macdonalds Abschiedsbesuch bei Hindenburz .
Der eng lische Ministerpräsident Macdonald ( links ) , der eng¬
lische Außenminister Henderson ( Mitte ) und der englische

Botschafter in Berlin , Sir Horace R u in b o I d ( rechts ) .

Volke
^ j 14Ii UÛ | l CilllliUi CUiCi Ii UU

^ >untastischen Betrachtungsweise zurückzukehren . Der Rat , den er
> *» tschkmii erteilen möchte , besteht im Wesentlichen darin , dag es
^ rs erste aus eigenen Kräften eine schnelle Wiederkehr des

^rtrauens anzubahnen habe.
, . Was die Haltung der Bereinigten Staaten anlangt ,° steht Stimson auf dem Standpunkt , dag die amerikanische Regie-

ug alles getan habe, was sie vermöge und dag es in dieser Richtung
» genwärtig keine neuen Möglichkeitengäbe. Nach seinem Urteil würde

>ur die maßgebenden Stellen des Reiches sehr schwierig sein , im

l
teiligen , daß aber die Voraussetzungen dafür zunächst einmal durch
Wandel der pessimistischen Atmosphäre im Reiche
selbst geschaffen werden müßten . Mit anderen Worten , Deutschland
hat Beweise der Zuversicht zu seiner eigenen Kraft zu geben . Die
Rückwirkungen auf die Stimmung in der amerikanischen Finanzwelt
werden nicht ausbleiben .

Stimson hat sich nicht nur in Berlin , sondern auch in Rom und
Paris in erster Linie der A b r ü st u ü g s s r a g e gewidmet. Es ist
ganz besonders bemerkenswert,

daß Deutschland nach seiner Ansicht sehr gewichtige Argumente
für die Abrüstung vorzubringen hat ,

da es selbst unter dem Versailler Beitrag entwaffnet sei . während
andere Mächte nicht abgerüstet hätten . Gleichwohl sei d̂ie internati »
nale Lage im gegenwärtigen Augenblick so, daß der Flotlenbau des
Reiches als Herausforderung wirke . Der Staatssekretär wollte sich
nicht darüber '

auslassen , ob er in Berlin seinen Einfluß im Sinne einer
Einstellung des Baues der „Ersatz - Lothringen " geltend gemacht habe.
Dagegen betonte er , daß er sich überall in den europäischen Haupt -
ftädten über die große Weliabrüstunsiskonferenz unterhalten habe.
Die Bereinigten Staaten wurden alles tun , um diese zu einem Er »
folge zu gestalten.

Während seines Berliner Aufenthaltes hat sich nach seinen eigenen
Schilderungen das Verhältnis Stimsons nicht nur zu Brüning , son -
dern auch zu H ! n d e n b u r g in sehr persönlicher Weise gestaltet . Das
geht schon daraus hervor , daß der Staatssekretär mit beiden 5?erren
Kriegserinnerungen austauschte. Stiinson war als Oberleutnant in
jenem Teile der alliierten Front , der , wie sich in den Unterhaltun -
gen mit dem Reichskanzler herausstellte , den Schützengräben Brünings
gegenüber lag.

Kein Kredit für England.
* ? Paris , 29. Zuli . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse « .)

offiziösen Kommentar sucht der „Matin " die vorübergehende
brechung der französisch-englischen Finanzverhandlungen darauf

gx-ijAusühren , daß man in einem Teil der Londoner Finanzwelt aus
Zi, - ^ >uäßigen Gründen zögere , zum erstenmal seit 1907 wieder die
iiu

'
nx Pariser Marktes in Anspruch zu nehmen. Man würde es

®' tin ^on " c ber ftben , wenn die Bank -von Frankreich ihre Stützung ?-
off; ,j

n "Urch diskrete Intervention ausüben wollte , ohne daß von einer
so ^ v| cn Krediteröffnung die Rede sei . Aber die Dinge seien heute
8ein vorgeschritten, meint der . .Matin "

, daß nur ein aus -
k . p - ochener Kredit , der später durch eine Anleihe
Ia nö

i i dj e r t w e r d e n müss e , die Stellung der Bank von Eng-
stabilisieren könne . Der Pariser Markt sei nach wie vor bereit ,

toäbrp eincn Abschuß von ungefähr 100 Millionen Dollars zu ge -
fing» . , 2m übrigen sei die Aussassung über die Entwicklung der
Einer ,

°? e" maßgebenden französischen Finanzkreisen geteilt .
'" an es sicherer und vorteilhafter , die kurzfristi -

n a *V cditewiebisheraufdemU in weg überLondon
iu lei«

t » tschland und in die anderen mitteleuropäischen Länder
®ic' er U '" weg habe den Vorteil , daß England den fran -

blll ^ ^ anken für die Deutschland eingeräumten Kredite unmittel -^ ltbar sei .
^ ^ ,

" de man sich in Krankreich doch niamals entschließen .»-Iland unmittelbar Geld zu leihen , ohne politische Bedin -
gungen zu stellen .

und Deutschland würde es Frankreich nie verzeihen können , wenn
dieses politische Garantien , welcher Art auch immer , erzwingen
sollte . Hingegen werde in anderen Kreisen der französischen Finanz
wieder geltend gemocht , daß der Londoner Markt mit französisch «!!
Geld schon übersättigt sei und daß eine französische Stützungsaktion
für die Mark zweckmäßiger durch andere Kanäle geleitet werden
könnte . Die Tradition , daß der französische Franken mit dem eng -
tischen Pfund solidarisch sei . dürfte nicht übertrieben werden. Es
sei absurd , daß die französischen Kapitalien nur auf einem Umweg
nach Deutschland kämen ! das Risiko werde dadurch nicht vermindert ,
hingegen verliere Frankreich auf diese Weise alle Vorteile finan¬
zieller oder politischer Natur , die es aus einer unmittelbaren Kre-
dithilfe für Deutschland ziehen könnte .

Gestern sind übrigens wieder 1 .967 Kilo en g l i i ch e s G o l d im
Wert von 32 58k 000 Franken für Rechnung der Bank von Frankreich
im Flugzeug von London nach Paris befördert worden.

Das „Journal " erklärt ganz offen , daß tye enalisch -franzö-
sische Zusammenarbeit auch politische Voraussetzungen
erfordere. Die erste Vorbedingung zur Wiederherstellung des
Vertrauens sei die Beilegung politischer Meinungsverschieden-
heilen zwischen Paris und London. Macdonald habe in Berlin erst
jetzt wieder seine Absicht bekundet , in die deutsch- französijchen Be-
sprechungen einzugreisen. Er habe außerdem von einein freien
Deutschland gesprochen , indem er ziemlich deutlich an eine Rede
erinnert habe, die er früher einmal zugunsten der Vertrags - ,
revisio » gehalten habe .

Aach dem Berliner Besuch.
Mit der heutigen Abreise des englischen Ministerpräsidenten vom

Flugplatz Tempelhof ist das Berliner Diplomatentreffcn
zu Ende gegangen, das die Mitglieder der Reichsregiernng seit
Freitag in Atem gehalten hat . Die gesamte deutsche Öffentlichkeit ,
und nicht nur die einseitig politische Vertretu -ng , die beim Eintreffen
der englischen Staatsmänner Spalier gestanden hatte , hat den eng -
tischen Besuch mit großer Genugtuung aufgenommen, da sie in ihm
eine Bekundung des guten und ehrlichen Willens des offiziellen
Englands erblickte , zu einem vertrauensvollen Verhältnis mit
Deutschland zu gelangen . Insofern war dieser Besuch nur eine
Fortsetzung der Besprechungen von Chequers , Paris und London,
bei der zwanglos und in aller Offenheit die großen Probleme er -
örtert wurden , die gegenwärtig die Weltpolitik beschäftigen . Der
amerikanische Staatssekretär Stimson hat es gestern verraten , da^
man sich in Berlin weitgehend auch über die A b r ü st u n g s f r a g e
unterhalten hat , der auch das ganz besondere Interesse Hendersons
gelten muß, der ja nach einem politisch -diplomatischen Intrigen¬
spiel zum Vorsitzenden der Abrüstungskonferenz des kommenden
Jahres gewählt wurde . Auch die deutschen Stellen geben, wenigstens
offiziös, zu , daß bei den deutsch- englischen Besprechungen, die am
Dienstag abend in einer gesellschaftlichen Veranstaltung in der «ng-
lischen Botschaft ihren Abschluß fanden, recht eingehend über die
bevorstehende Abrüstungskonferenz gesprochen und in diesem Zu -
sammenhange auch die Frage angeschnitten wurde , ob Deutschland
den bisher als undiskutabel abgelehnten Gqnfer Konvcn -
tionsentwurf als Verhandlungsgrundlage für die Abrüstung ?-
konferenz anerkennen könne . Die Reichsregierung vertritt die Auf-
fassung, daß der Grundsatz dervölligenGleichberechtigung
auch auf dem Gebiete der Rüstungen zur Anwendung gelangen müsse.
Der Genfer Konventionsentwurs ist aber seinerzeit von dem deut-
schen Abrüstungsbelegierten , Grafen Bernstorff , gerade deswegen
abgelehnt word«n , weil er nach deutscher Auffassung gegen den
Grundsatz der Gleichberechtigung in entscheidenden Bestimmungen
verstößt . Es besteht kein Grund zu der Annahme , daß die Haltung
der Reichsregierung in dieser Frage sich irgend wie - geändert hat .

*
In der großen Rede Macdonalds am Montag abend ist ein

Gedankengang sehr stark beachtet worden, in dem der englische
Ministerpräsident die Hilfelei st u n g Frankreichs in der
allgemeinen Krise betonte und besonders unterstrich, daß
seit Abschluß der Londoner Konferenz manches Wichtige geschehen
sei . Hatte man noch am Montag abend vergeblich nach den Grün »
den gesucht, die Macdonald zu dieser sicherlich nicht ohne Absicht ge -
äußerten Erklärung bewogen haben konnten — vergeblich, weil die
Haltung maßgeblicher französischer Kreise auf der Londoner Kon--
ferenz wie auch später alles andere als tatkräftige Mitarbeit und
Hilfeleistung zur lleberwindung der bestehenden Schwierigkeiten war
— so weiß man jetzt, auf welche Vorgänge die genannte Stelle in
der Macdonald ^Rede zurückzuführen ist . Der englische Minister -
Präsident hat damit auf die Pariser Verhandlungen Kinderleys
über eine etwaige Kreditaktion angespielt , die notwendig werden
könnte , nachdem durch die dauernden Kreditkündigungen der Fran -
zosen in England und die damit verbundenen Geldverluste der
Bank von England das Gefüge des Londoner Endplatzes bis zu
einem gewissen Grade erschüttert worden ist und offenbar zum Ultimo
Cchrvierigkeiten befürchtet wurden. Bisher halben die französisch«
englischen Verhandlungen noch nicht zu einem Abschluß geführt und
haben, wie aus den Meldungen unserer Pariser und Londoner Ver-
treter hervorgeht, eine Unterbrechung erfahren . Man weiß, daß der
Gouverneur der Bank von England , Montagu Norman , alles andere
als franzosenfreundlich gesonnen ist und es in den letzten Iahren
immer rundweg abgelehnt hat , sich an das französische Noteninstitut
zu wenden, wie denn überhaupt die Beziehungen zwischen der Lei-
tung der Bank von England und der von Frankreich keineswegs die
allerbesten sind . Ob aus der Inanspruchnahme der französischen
Hilfe durch die Bank von England eine Aenderung der bisherigen
Politik des englischen Noteninstitutes zu folgern sein wird , ist im
Augenblick noch ebenso offen wie die Frage , ob der Einfluß ihres
Gouverneurs auf die Leitung der Geschäfte sich in Zukunft ver-
ringern wird. Tatsache ist jedenfalls , daß die fortdauernden Abzüge
durch die französische Großsinanz und . die starken Goldabflüsse der
Bank von England den von vornherein beabsichtigten Zweck, den
Londoner Geldplatz in Schwierigkeiten zu bringen , erreicht haben.
Aus diese Weise hat es Frankreich jetzt in der Hand , sich gegenüber
England als Retter aus den augenblicklichen Schwierigkeiten auf-
zuspiele » , die herbeizusühren es alles nur Erdenkliche selbst getan hat.
Was den Engländern mit der einen Hand genommen wurde , soll
ihnen jetzt mit der anderen wieder zurückgegeben werden.

•k
Als Zweck dieser neuen Pariser Finanzaktion

wird einmal der Wunsch bezeichnet , die Bai»k von England vor
weiteren Goldabzügen und die Londoner City vor neuen Erschüt -
terungen zu schützen , darüber hinaus sollen offenbar die englischen
Banken der Gefahr enthoben werden , die Abberufung ihrer Kredite
aus Deutschland verlangen zu müssen und dadurch die ganze Still -
Halteaktion zu gefährden . Frankreich hat es bisher abgelehnt , sich
aktiv an einer Hilfsaktion für Deutschland zu beteiligen , und so
wird es auch der Bank von England kein Geld geben , um dadurch
Deutschland zu helfen, sondern lediglich, um die Mißstimmung über
die Abzüge französischer Kredite aus London etwas zu dämpfen.
Im übrigen wird die Vermutung , daß die finanzielle Hilfe für Eng-
land durch politische Zugeständnisse an Frankreich eingehandelt
werden soll , durch die französische Presse einwandfrei bestätigt , in
der wieder von Bedingungen die Rede ist. Aus dem „Matin " geht
klar hervor , daß man französischerseits wiederum finanzielle und
politische Probleme zu verbinden gedenkt und von England die
Unterstützung des eigenen Standpunktes in der Haltung gegenüber
Deutschland verlangen will. In der englischen Presse werden bereit«
die Bedingungen genannt , die Frankreich für die Hergabe seines
Geldes verlangt und aus denen hervorgeht , dah Paris wieder ein -
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mal die Macht seines Goldes dazu benutzt , um seine politische Vor -

Herrschaft in Europa zu festigen .

*

Man wird sich die Pariser Finanzoerhandlungen vor Augen
leiten müssen , wenn man die Frage nach dem politischen Er -
trag des englischen Besuchs für Deutschland stellt ,
die noch vollkommen offen bleibt . Der englische Premierminister hat
in seiner Tischrede seiner vollen Bewunderung für Deutschland Aus -
druck gegeben . Wir haben um so weniger Veranlassung , an

^
der

Ehrlichkeit dieser Worte zu zweifeln, als Deutschland ja auch in
einem gewissen Sinne einen Kamps sührt , der zugleich Englaads
Kampf ist. da seit einer Reihe von Wochen sich auf dem Londoner
Finanzmarkt die gleichen Vorgänge bemerkbar machen , wie

^
ste in

Berlin dem Zusammenbruch der Danatbank und der großen Finanz -
krise voraufgegangen waren . Man darf also in der Tat beim Erst-
minister Englands ein weitgehendes Verständnis für die deutsche
Lage voraussetzen. Aber wie in London, so hat Macdonald auch in
Verlin auf die Notwendigkeit hingewiesen, alle finanziellen Hilfs -
quellen in Anspruch zu nehmen, um das Gewebe der nationalen und
internationalen Zivilisation zu stärken und zusammeazuhalten. w e
in London hat er die Bedeutung der persönlichen Aussprache von
Minister zu Minister als Faktor des besseren gegenseitigen
Verstehens unterstrichen , aber auch wie in London bat
er wiederholt : „Deutschland , hilf dir selb st ."

Damit ist ein neuer Beweis geliefert , daß mit einer nennenswerten
ausländischen Hilfe , etwa mit einer langfristigen Anleihe , zur Zeit
nicht zu rechnen ist. Nachdem bersits die Amerikaner ihre Aus -
fassung über die Notwendigkeit einer europäischen Verständigung
bekundeten, tritt Macdonald zwar bemerkenswerterweise für einen
Ausbau der guten Beziehungen , für die Förderung des Geistes der

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" hat am 24 . Juli zu seiner ersten
Fahrt ins Nordpolargebiet in Friedrichshasen die Leinen los ge-
warfen . Es handelt sich dabei nicht um einen Vorstoß ins „Herz
der Arktis "

, in das eigentliche nordpolare Tiefseebecken , sondern
wesentlich nur um einen Flug über das kontinentale Schelsmeer, das
in etwa 750 Km . Breite und 200 Meter Tiefe die nordrussische und
sibirische Küste umsäumt. Dieser Plan
ist das erste Ergebnis einer jähre -
langen sorgfältigen Vorbereitung
durch Wort und Schrift gepflogene
Erwägungen aller Art . Bereitstellung
der erforderlichen Mittel usw . im
Schöße einer zu diesem Zwecke ge-
gründeten wissenschaftlichen Vereint -
gung , der „Aeroarctis , International »
Gesellschaft zur Erforschung der
Arktis mit Luftfahrzeugen"

, an
deren Spitze bis zu seinem Tode
der erfolgreichste Polarforscher aller
Zeiten und der bedeutendste Geo-
graph der Gegenwart stand , Frit -
jof Nansen . Das ; die Ausführung
immer wieder in Frage gestellt wurde
und hinausgeschoben werden mußte,
das war im wesentlichen eine Folge
der mehr oder weniger im Dunkeln
gebliebenen Katastrophe von N o b i >
l e s Luftschiff „Jtalia "

, die so außer-
ordentliche Opfer gefordert hat und
eben deshalb zu reiflichen Erwägun -
gen über Einsatz und Gewinn eines
solchen Unternehmens zwang. Es ist
kennzeichnend für die Ziele und Auf-
gaben dieser Fahrt , das? das Z -Schiff
wesentlich im Randgebiet der die
Arktis bedeckenden Kaltluftkappe blei-
ben wird , das; also von vornherein
und in wohlüberlegter Absicht auf eine besondere teck -
nische Leistung, ja sogar auf die Möglichkeit einer nennens -
werten geographischen Entdeckung verzichtet wird . Denn das
Barentsmeer , die Kara -Sce und das Nordenskjöldmeer bis zu den
Neusibirischen Inseln , wo in 140 Grad östl . Länge der Rückflug an-
getreten werden soll , sind schon verhältnismäßig oft von Schiffs-
expeditionen erkundet, freilich wegen des meist dicht gepackten Eises
oft unter großen Schwierigkeiten in monatelangen Reisen und nicht
selten unter schweren Gefahren.

Was ist nun also die Hauptaufgabe dieser Expedition ?
Es ist die Lösung der Fragen , die man für weiter ausgedehnte
Polarflüge braucht, hauptsächlich also Untersuchungen meteorologi-
scher Art . Außerdem sollen zunächst Erfahrungen über Fahrtechnik.
Navigation , Lande- und Aufsticgsmanöoer . Verhalten der Motoren ,
kurz der gesamten Schisssführung in diesen Gegenden gewonnen
werden.

Die geophysikalischen Bedingungen im Wasserhaushalt unter -
scheiden sich ja dort grundlegend von den bei uns herrschenden : so -
wohl in der Boden- und Meeresbedeckung wie in der Atmosphäre
bildet Wasser im festen Aggregatzustand einen sehr wesentlichen
Faktor , der wie alles Starre ' durch sein Gewicht oder seinen Wider -
stand jedem Luftfahrzeug hinderlich oder gefährlich werden kann .

Es soll hier nur kurz über die meteorologischen For «
schungsaufgaben und die Art ihrer Durchführung gesprochen
werden . Wichtig ist für ein Luftschiff fast ebenso sehr wie die
horizontale Aufeinanderfolge der Gebiete mit gutem und schlechtem
Wetter der vertikale Aufbau der Atmosphäre nach Temperatur ,
Feuchtigkeit. Windrichtung und - stärke , sowie Wolken - und Sicht-
Verhältnisse . Daher hat auch die Kenntnis dieser dritten Dimen -
sion der Wetterverhältnisse — die Wetterkarte gibt unmittelbar
nur die beiden andern an der Erdoberfläche wieder , woraus man
freilich auf einige Verhältnisse in der Höhe zu schließen gelernt hat
— es hat sich diese Kenntnis in steter Wechselwirkung mit der Er -
oberung des Luftraumes durch Verkehrsmittel vertieft und erwei-
tert . Sie ist also wie diese erst ein Kind unseres Jahrhunderts ,und steckt vielleicht noch mehr in den Kinderschuhen.

Es ist das erste Mal , daß ein Luftfahrzeug in ganz umfassender
Weise in den Dienst neuerer Wissenschaft und zwar eben jenes
Zweiges von der dritten Dimension, der Aerologie , gestellt wirv .
Die praktische Luftfahrt und die in erster Linie auf Erkenntnis ge-
richtete Aerologie wirken hier so innig zusammen, weil beide in
den Polargebieten große Schwierigkeiten zu überwinden haben und
sich darin gegenseitig unterstützen können . Das geschieht durch in kur -
zen Abständen ständig wiederholte Melsungen im gesamten Luftraum
unterhalb des Luftschiffs, um das Schiff herum und sogar über
diesem bis in Schichten von über 20 Kilometern Höbe hinauf . Die
metereologischen Elemente der Schicht , in der die Fahrt verläuft ,
sind einfach zu bestimmen durch direkte Ablesung von an geeigneter
Stelle außerbords angebrachten Instrumenten , der Luftraum unter¬
halb ist ebenfalls leicht zugänglich durch ein Lot an einem Stahl -
draht , das beliebig oft ausgelassen und eingeholt werden kann . Als
Lotkörper nimmt man einen Apparat , der während des Lotens die
gr>wünschten Wetterelemente , Temperatur , Feuchtigkeit und Luftdruck

Zusammenarbeit sowie dafür ein , daß „die Vergangenheit vergessen
wird "

, — aber mit den Hoffnungen auf die Zukunft und mit dem
Hinweis auf die „Hilfeleistung Frankreichs " und auf die „Notwen -

digkeit der Teilnahme anderer Länder " hat es vorläufig sein Be -
wenden .

★
Das Wort „Frankreich"

, das der Reichskanzler in seiner Aus -
spräche am Montag abend anscheinend bewußt vermieden hat , ist
damit gefallen. Es ist der Inbegriff der heutigen katastrophal »»
Krisenverschärfung und zugleich das Stichwort für die Grenze deut'ch-
englischer Zusammenarbeit . Ein Blick in die Pariser Presse genügt,
um festzustellen , mit welch argwöhnischem Mißtrauen in Frankreich
die Berliner deutsch- englischen Besprechungen verfolgt werden. Denn
in seiner heutigen Lage der völligen I

'
olierung kann Frankreich

nur Eines gefährlich werden, nämlich die Bildung einer angel-
sä chsi sch- D er.t sch« n Koalition . Zwar hat Garvin im Londoner
„Observer" ausdrücklich betont , daß das englische Volk nie wieder
an der Seite Frankreichs und gegen Deutschland in den Krieg Ziehen
werde — man möge dies als Symptom einer allgemein englischen
Sinneswandlung gelten lassen — aber für die politischen Möglich -
feilen Englands auf dem Festland gibt es heule Grenzen, und zwar
Grenzen, die in doppelter Beziehung durch die Mili ' ärmacht und durch
die FinanMacht Frankreichs gebogen stnd. Diese Grenzen treten für
Deutschland umso empfindlicher in Erscheinung, als wir selbst auf
der einen Seite ausgesogen und ausgepowert , auf der anderen aber
mi itärpoliti '

ch unbedeutend , a '
so kein bündnisfähiger Koalitions -

genösse sind . In einer Z? it , in der Frankreich in der Luft un>d zu
Lande die stärkste Militärmacht der Welt ist und darüber hinaus
den Anspruch erhebt , auch als erstklassige Seemacht zu gelten , ist
der Kanal nicht mehr ein ? Grenze, sondern ein Verbindungsweg für
die französische Militärmacht nach England .

laufend aufzeichnet , einen sogenannten Meteorographen . Aber ober-
halb des Luftschiffs , wie erfährt man da etwas ? Nimmt man, wie
etwa an der Karlsruher Landeswetterwarie , ebenfalls einen Me-
teorographen , befestigt ihn unten an einem großen Gummiballon
und läßt ihn fliegen — , dann auf Nimmerwiedersehen, denn dort
gibt es niemanden , der den aeplat -en und M' i Erde wriiA" *» '- ' *'r

Ballon samt dem Instrument findet und dem Eigentümer zurückstellt ,
wie unsere weitoerstreute Landbevölkerung. Fesselung an Leinen ist
auch nicht möglich , wenn diese Höhen erreicht werden sollen . Da hat
einer der Teilnehmer der Fahrt , Professor Moltchanoff , den
Meteorographen io konstruiert, daß seine Zeiger für Temperatur ,
Feuchtigkeit und Luftdruck von einem weiteren , sich gleichförmig im
Kreise drehenden Zeiger in ihrer jeweiligen Stellung abgetastet
werden. Bei jeder Tastberührung dieses und eines der andern
Zeiger wird ein elektrischer Stromkreis geschlossen, der einen kleinen
Radiosender betätigt , scdaß ein Zeichen ausgesandt wird , das der
Lujtschifsempfänger aufnimmt . Aus den Zeitabständen , mit denen
die Zeichen ankommen, kann auf die Stellung der Zeiger und damit
auf die Werte der betreffenden Wetterelsmente geschlossen werden.
So erhält man schon währnd des Gummiballonaufstiegs laufend
drahtlos seine Meßergebnisse und kann sie sofort zur Erkenntnis der
Wilterungsvorgänge und diese weiter für die SchisfsfllhrAng be -
nutzen . Darüber hinaus erhält man wichtige Forschungsresultate
aus den bisher wegen der Unbewohntheit der Polargebiete ganz un-
erforschten hohen Ätmosphärenschichten im hohen Norden

„Gras Zeppelin "
über Nikolaus -Land ?

m . Berlin , 29. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat am Montag awnd
nach einer kurzen Zwischenlandung in der Bucht der Hooker -Injeln
am Franz ^Iosephs -Land die Forschungsreise in der Arktis festgesetzt,
doch sind Berichte über den Fortschritt dieser Reise bisher nicht in
die Außenwelt gedrungen . Auch der Eisbrecher „Malygin "

, der als
Zwischenstation dienen sollte , hat bisher keine weitere Nachricht über
jyn Flug erhalten . Nur einmal wurde die Bordstation des Luft-
ichiffes schwach gehört , als sie mit dem Dampfer . .Resolute" von der
Hapag . der sich auf einer Nordlandreise befindet und zurzeit 410
Meilen südlich von Svalbard ist . Verbindung aufnehmen wollte.
Meldungen sind aber auch über diese Route nicht durchgekommen .

Wenn die Schisfsleitung der ursprünglich geplanten Reiseroute
gefolgt ist, müßte das Luftschiff jetzt wohl die Insel Kamenew-Nord-
land — auch Nicolaus II .- Land oder Ssewernaja Semlja genannt
— erreicht haben. Jedenfalls war beabsichtigt , dieses Gebiet üver
die Wiese -Jnsel anzusteuern. Daß bisher von dieser Flugstrecke
keine Berichte vorliegen , braucht nicht zu beunruhigen . Von früheren
Arktis -Expeditionen her war schon bekannt, daß die Radioverbin -
düngen in dieser Region nicht normal sind , sondern Störungen bis -
hex unerforschter Natur unterliegen . In der Arktis sind mehrere
„Zonen des Schweigens" bekannt , und es ist durchaus anzunehmen,
daß „Graf Zeppelin" auf seiner Reise noch einiqe weitere Zonen
dieser Art finden wird . Daß es sich um eine solche Zone auch dies-
mal handelt , « eht schon aus der Tatsache hervor , daß selbst der ganz
in der Nähe des Luftriesen befindliche Eisbrecher „Malygin " keine
Verbindung mit dem deutschen Luftschiff bekommen kann, während
er mit den ziemlich weiter entfernten europäischen Stationen sich
störungslos unterhalten kann.

Kindersley wieder in London .
Meinungsverschiedenheitenzwischen Norman und

Snowden .
H . London, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht der ..Badischen

Presse".) Sir Robert Kiudersly ist aus Paris zurückgekehrt , wo er,
wie mehrfach berichtet, namens der Bank von England eingehende
Verhandlungen mit der Bank von Frankreich pflog. Diese Aus-'
spräche Hai nach allem, was jetzt durchsickert, im engsten Zusammen'
hang mit der deutschen Krise und vor allem mit den englische»
Interessen, die hier mit im Spiele sind , gestanden . Es hat nicht den
Anschein , daß Abkommen bestimmter Art in endgültiger Form o ®?
geschlossen wurden . Dagegen scheint die Bank von Frankreich sich
bereit erklärt zu haben , britische Wechsel bis zum Ge¬
samtbetrag von 20 Millionen Pfund zu diskon »
tieren , und zwar in Zusammenarbeit mit einem Konsortium der
führenden französischen Häuser , die die Hälfte des Betrags über¬
nehmen wurden. Einmal hofft man , den Sterlingkurs über dem
Goldpunkt zu halten , andererseits aber hofft man . die Londoner
Häuser im Notfalle zu stützen, die durch Festlegung ihrer Gelder
Deutschland in Mitleidenschaft ßezofym sind . In der City wird
Wert darauf gelegt, daß es sich hierbei nicht um eir^n Kredit im
wahren Sinne des Wortes , sondern lediglich um B e r e i t st e l '
l u ng einer Summe handelt , die vielleicht gar nicht in Anspruch
genommen zu werden braucht

Sir Robert Kindersley legt den Plan zunächst der Bank von
England und dem britischen Schatzamt vor. Zwischen Snowden
und Montagu Norman sollen insofern gewisse Meinungsverschi?'
denheiten bestehen , als der Schatzkanzler nicht der Ansicht ist . daß die
Bank von England irgend einer Hilfe von außen bedarf.

Die Verhandlungen in Paris haben im Augenblick eine giin /
st ige Wirkung auf den Devisenmarkt ausgeübt .
Goldabflüsse nach Frankreich haben aufgehört , da der Sterling am
dem Goldpunkt beharrt . Dagegen hat die Bank von England auch
gestern einen Nettoverlust an Gold im Betrage von
einer Million Pfund Sterling zu verzeichnen gehabt , der
auf holländische Rechnung erfolgte . Mit der Möglichkeit
einer neuerlichen Heraufsetzung des Londoner Diskontsatzes am
kommenden Donnerstag wird gerechnet , falls nicht baldigst eine
gänzliche Beruhigung eintritt .

Die Verstimmung zwischen der englischen und französischen
Presse dauert vielfach an . Der „Daliy Herald " schreibt in
einem sehr scharfen Leitartikel , daß die in Paris aufgetauchten Eê
rüchte über einen französischen Kredit an die Bank von England
lediglich in den Rahmen einer bewußten Propaganda zur
Unterwühlung des internationalen Vertrauens
auf die Finanzkraft der Londoner City gehöre.

Der tschechische und öer ilaliemsche Standpunkt
in der Frage öer Zollunion .

Haag, 28. Juli . ( Funkspruch .) Der ständige International «
Gerichtshof hörte am Dienstag zunächst den früheren tichechoslowaki«
schen llnterrichtsminister Professor Dr . Krtschmarsch , der den
Standpunkt der tschechoslowakischen Regierung zu dem deutsch- oster«
reichischen Zollabkommen auseinandersetzte. Professor Krtschmarsch
schloß sich dabei im allgemeinen dem französischen Stand -
p >u n k t an . wobei er wie Paul Boncour auf die von Deutschland
in Artikel 80 und 434 des Versailler Vertrages übernommenen Ver »
Pachtungen Bezug nahm. Die tschechoslowakische Regierung sei der
Ansicht, daß das Zollabkommen im natürlichen Verlauf der Ereig'
niss« einen bedeutenden Faktor bei der Vorbereitung der politischen
Einheit der beiden Länder spiele und somit durch die Zollunion d >e
Unabhängigkeit Oesterreichs gefährdet werde.

In der Nachmittagssitzung kam auch noch der italienische Ver¬
treter Piloti zu Wort , der u . a . feststellte , ?« in Staat könne t,e '
haupten , daß er vollkommen frei sei . wenn er vertraglich verpflichtet
sei , systematisch den Interessen eines anderen Staates Rechnung
tragen . Wenn ein Staat sich verpflichte, die Aufgaben seiner Organe
den Interessen eines Dritten unterzuordnen , dann sei er nur forme »
unabhängig . Der italienische Vertreter wird seine Ausführunzen
am Mittwoch fortsetzen .

Die Finanzlage der Slädle .
TU . Berlin , 28. Juli . Der engere Vorstand des Deutschen

und des Preußischen Städtetages beriet am 28 . Juli >n
Berlin erneut die Finanzlage der Städte und der öffentlichen fi *6'
ditinstitute . Bekanntlich war es den Städten im Wege rigoroser
Ausgabensenkung gelungen , den ordentlichen Haushalt für 1931
Einnahmen und Ausgaben auszugleichen bis auf die Fürsorge '
kosten der Wohlfahrt s erwerbslosen , deren Zahl
Jahren trotz gelegentlicher konjunktureller Besserungen des Arbeits '
Marktes andauernd in besorgniserregender Weise gestiegen ist. Eine
Befreiung von diesen Lasten , die den Gemeinden in dieser Größen¬
ordnung nicht zugemutet werden können und auf die der Finanz¬
ausgleich zwischen Reich . Ländern und Gemeinden nicht zugeschnitten
ist, war von maßgebender Stelle in Aussicht genommen, sobald die >m
Juni begonnenen außenpolitischen Verhandlungen
eine Erleichterung der Finanzlage des Reiches gebracht hätten .

Der Zusammenbruch in der Bankwirtschaft und die Vertrauens
krise im Ausland und im Inland vernichteten diese Hoffnungen un
stellten die Gemeinden und die öffentlichen Kreditinstitute vor neu
und schwerste Aufgaben . Im Vordergrunde stand und steht die Er
Haltung der Zahlungsfähigkeit der Gemeinde
und ihrer Sparkassen . Der engere Vorstand des Städte
tages empfahl der Reichsregierung eine Reihe von Maßnahmen-
die diese Zahlungsfähigkeit sichern können und die WiederingaNS
setzung des Zahlungsverkehrs bei den Sparkassen und Landesban 'e
vorbereiten sollen . Diese Frage ist deswegen besonders wicht «? '
weil von der Zahlungsfähigkeit der Gemeinden weiteste Kreise n >K
nur der Beamten . Angestellten und Arbeiter , sondern auch des g
werblichen Mittelstandes , des Handels und der Industrie abhängen-
Die deutschen Sparkassen sind gesund . Ihr Kap»»
ist in sicheren Werten angelegt und wird von den Gemeinden un
Gemeindeverbänden mit deren gesamtem Vermögen garantiert , -t
Schwierigkeiten bei den Sparkassen sind ausschließlich auf °
Zahlungsmittelknappheit zurückzuführen . .. i.

Der enger,: Vorstand sprach in seinen Verhandlungen , denen y
ein Besuch des Präsidenten Dr . Mulert und der Oberbürgermew
Dr . Sahm -Berlin und Dr . Külz-Dresden bei dem stellvertretend
Reichswirtschaftsminister Trendelenburg anschloß , die bestimmte ^
Wartung aus , daß von Reichsregierung und Reichsbank die Kred
institute der öffentlichen Wirtschaft in gleicher Weise behanve
werden wie die privaten Banken. Schließlich wurde beschlossen . -

jc
Vorarbeiten für ein,? endgültige Sanierung der durch D,tf
Krise besonders schwer betroffenen Kommunalfinanzen >
zu fördern , daß eine Verabschiedung dieser Maßnahmen bereits
der nächsten Sitzung des Vorstandes erfolgen kann. .

Schweres Seebeben im Karibischen Meer .
Newyork, 28. Juli . ( Funkspruch . ) Die Seismographen der 6 *

bebenwarte der Universität Fordham zeigten am Montag a»
zwei starke Erdbeben in einer Entfernung von etwa 2700 ^
von Newyork an . Man nimmt an , daß es sich um Seebeben
Karibischen Meer handelt .

Unterschlagungen bei der Beskallungsstelle
TU . Köln . 29. Juli . ( Funkspruch .) Bei der Städtischen ®

e
stattungsst,? lle wurden bei einer unerwarteten Revision
Unterschlagungen ausgedeckt . Ein 34jähriger Angelte ^
der seit längeren Jahren in städtischen Diensten steht , hat iml > ^
der letzten Jahre nach und nach Geldbeträge unterschlagen, die e
auf weit über 100000 Mark belaufen sollen . Der unfl®

unD
Beamte wurde am Dienstag von der Kriminalpolizei verbaue ~
ins Gefängnis Klingelpütz eingeliefert . Es steht noch
ob noch andere Beamte und Angestellte in die betrügerischen -1»
schuften verwickelt sind.

Ausgaben und Ziele her Zeppelinfahrt
in die Arktis .

Von F . Rossmann , Badische Landeswetterwarte .

Eine typische Aufnahme aus dem Gebiet des Kaiser -Franz -jo »«. p. i-
Land im Nördlichen Eismeer , das au ( dem Weg des „Graf Zeppe¬

lin" liegt .
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ii .
u„Kipper und Wipper

Eine moderne Inflation wird dadurch hervorgerufen , daß in im »
beschränkten Mengen und ohne auf die Deckungsmöglichkeiten zu
achten, Papiergeld in den Wirtschaftskörper gepumpt wird . Theo-
Fetisch ließe sich natürlich das gleiche Ergebnis durch eine Verschlech¬
terung des gemünzten Geldes erzielen , wenn dieses System auch in
Unseren Zeiten schon darum leine Aussicht auf Anwendung hat , weil
ber wesentliche Teil des Geldverkehrs sich nicht mehr unter Jnan -
Ipruchnahme von gemünztem Geld abspielt . Im 17. Jahrhundert
aber war das anders . Damals befchräkte sich der Geldverkehr fast
ausschließlich auf gemünzte Edelmetalle , nur in seltenen Fällen und
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Das erste Inflationsgeld , das Europa sah : Ein französischer
Assignatenschein aus dem Jahre 1792 .

"9n den ganz großen Häusern wurden Anweisungen gegeben , die die
tfotm unserer heutigen Schecks hatten und mit unseren Banknoten
Ulchts ;m tun haben.

Passionierte Münz 'ammler wissen Bescheid , wenn man ihnenvaz Sch ' agwort „Kipper und Wipper " nennt . Beide Ausdrücke sind'' lederdeutsch „Kippen" heißt abschneiden . „Wippen" nennt man
das Aufundabschnellen einer Wagschale . Und Kipper und Wipper
Kannte man jene Münzmeister, die besonders in den Jahren von
-*620—1623 ihr Unwesen trieben . Sie bereicherten sich daran , daß sie
Lutes Geld in ihren Münzen einschmolzen , mit minderem Metall
stark versetzten und alsdann geringwertige Münzen in den Verkehr
brachten. Es kam dahin , daß das Volk von einer ungeheuren Panik
^ griffen wurde , da ja ein Dukaten nicht mehr einen Dukaten wert
war , sondern nur noch einen Bruchteil , und erst durch eine Gesetz -
Hebung von drakonischer Strenge hat man mit diesem Unwesen auf-
räumen können . — wenn auch , wie gleich bemerkt sei , nicht für
immer . Die Kipper und Wipper von 1620 haben zwischen 1680 und
17iy wieder zahlreiche Nachfolger gefunden, nachdem diese Sonder -
Ses ?tzgsbl'7!g , vergleichbar einer modernen Notverordnung , in Ver-

geraten oder gar offiziell abgeschafft war . Diese dreißig
in V Unt*T k *™ -̂ amcn der „kleinen Kipper - und Wipperzeit "

i
* -Wirtschaftsgeschichte einaizogen . und auch sie haben Unheil

Ü,. tfi , Zugerichtet und auf Jahrzehnte das Vertrauen des Volkes
CU T kein Geldwesen zerstört.

Die Bank von England in Schwierigkeilen.
Durch ähnliche Praktiken ist im Jahre 1606 die Bank von Eng-

Jttno . Europas ältestes staatliches bezw . staatlich unterstütztes Bank-
' Ustitut , an den Rand des Verderbens gekommen . Auch nach Eng-
wnd waren die Kipper und Wipper gekommen , auch hierher hatten
jj

e ihre unlauteren Künste getragen . Das Parlament sah sich da -
^er zu rigorosem Vorgeben gezwungen, damit solche Finanzunsicher-
«tf -* IDie auf dem Festland« herrschte , nicht übermächtig werde.
Ä ' " in setzte man überstrenge Strafen gegen diese Falschmünzer
list, die ausnahmslos , wenn man sie faßte, dem Tode verfielen , man
erordnete auch , daß vom 2 . Mai 1606 ab alle schlechten Münzen in

Mnz . England außer Kurs gesetzt seien . Dieser 2. Mai nun wäre
Tn

'
y
'^ ^ m-

^ ch ^ alstag der Bank von England geworden, der
zaan die Aufgabe zugeteilt hatte , die schlechten Münzen gegen neue
^

u ! e einzutauschen . Ihre Kassen hatten einen Run auszuhalten , auf
i : " ^ °u

..nicht im geringsten vorbereitet gewesen war . Die staat->tyen Münzen arbeiteten bei weitem nickt schnell genug - die Bank
tagelang von unübersehbaren Menschenmengen belagert , sie

.. an nur unter dem Einsatz starker Militärposten einigermaßen im
oaum halten konnte,' die Kassen , mit zu wenig neuem Gel,de veriehc-i ,« Men kaum imstande, auch mir einen Teil der Menge zu befrie-
.■̂ en . Nicht nur die Regierung und die Bank von England warenden höchsten Schwierigkeiten, da die Bank nicht wechseln , die
Legierung weder Schulden noch Gehälter bezahlen konnte , auch das

Land litt aufs schwerste unter Geldmangel . Niemand konnte
.̂ ^beiter entlohnen , niemand hatte Geld, seine täglichen Lebens-

9r
'rl 1 /' H . bezahlen, Entlassungen Mickten vorgenommen werden,roeltslosigkeit setzte ein . Erst nach sechs Monaten hörte diese

. nje allmählich auf . als die MünZen wieder einigermaßen dem
übergroßen Bedarf genügt hatten .

Lübeck in Nölen.
d ' ese Krisen des 17. Jahrhunderts durch gewissenlose

tßreckier hervorgerufen worden, so wurde im gleichen Zeitraum
InT« £a ?on S®" anderen Ereignissen schwer erschüttert, die züg 'l-
^

«Spekulationsfieber verursacht hatten . In jener Zeit versuchte
ldio

^ ^ kejtadt Lübeck mit allen Mitteln , die Führung in der Hanse ,wan ihr im 11. und IS . Jahrhundert unbestritten zugebilligt
S H>e sie in den Folgezeiten vor allem an Hamburg verlirea
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*'er ' übecfischen Wirschaft zu erzwingen. Auch eine Schein-
_ "stet Geld, eine so heruntergekommene Stadt wie Lübeck konnte

, . v . 1. vm

Soiix r
3" 0 K^ innen . Die alte Stadt sah sich vor dem Ruin ,

iinx u Wandel gingen rapide .-« rück , die großen Maklerfirmen
lis<* » oöetc'6n standen vor dem Zusammenbruch. In dieser kri -
bliifi 2 c,t ?" kuchte man , mit geborgtem Gelde ein Wiederauf -

lübeckischen Wirschait *u enminocn . Auch l>ini> Sckein-

große Summen nur noch aus Wucherhänden bekommen , und wie
>ollte man zurückzahlen ? - o verlegte man sich schließlich auf die
Wechselreiterei, deren erstes Beispiel also hier gegeben wurde . Die
Lübecker Kaufleute bürgten gegenseitig, alle waren untereinander
verschuldet , und der Zusammenbruch des ersten Haufes riß alle
anderen mit sich in die ^Tiefe . Selbstverständlich blieb diese Unzahl
von Bankrotten nicht auf Lübeck beschränkt , auch die Geldgeber
wurden in Mitleidenschaft gezogen , und durch halb Deutschland, ja ,
durch halb Europa hat man das Ende dieses Rattenkönigs von Be-
trügern und unglücklichen Spekulationen gespürt. Lange Zeit hat
es gedauert , bis Lübeck sich von diesem Schlag erholte , erst die Ord¬
nung des allgemeinen Münzwesens, von der oben die Rede war . hat
das ermöglicht.

Die holländische Tulpenkrise.
Reines Spekulantentum feierte im ersten Drittel dieses Jahr -

Hunderts in Holland seine Orgien . Hundert Jahre vorher hatte man
aus dem Orient die Tulpe eingeführt , und lange Zeit blieb sie eine
neue Blume unter anderen . Bis das Spekulantentum sich ihrer be-
mächtigte. Auf einmal sah man in Holland richtige Tulpenbörsen.

man begann , in Tulpen zu spekulieren, man bewertete einzelneSorten lächerlich hoch, ungeheuere Vermögen wurden verdient . Der
Wetzen der Spekulanten blühte , der der Tulpenzüchter nicht minder .
Tausende von Gulden hat man damals für eine einzige Zwiebel
einer seltenen Art bezahlt , Millionen hätte vor allem der Züchterverdient , des es vermocht hätte , die schwarte Tulpe zu züchten . Be-
kanntlich ist es aber selbst mit den ungeheuer verfeinerten biologi-
schen Methoden der Neuzeit noch niemals gelungen, eine wirklich
schwarze Blüte zu züchten . Damals aber versteifte man sich auf dieseund ähnliche Scherze der Natur , man investierte ungeheuere Sum -
men — und als eines Tages , es war 1687, der Umschwung kam , als
man endlich wieder in der Tulpe eine Blume sah und kein Speku-
lationsobjekt mehr , kam ein fürchterlicher Zusammenbruch und ein
entsetzlicher Katzenjammer über Holland . Zahllose Existenzen aus
allen Kreisen der Bevölkerung wurden damals ruiniert . Wenn
Holland diese Krise auch bemerkenswert rasch wieder überwand , eines
ist dem Land aus dieser Spekulations ?eit bis heute geblieben ! seine
Vorliebe für die Tulpenzucht, die auch heute noch eine nicht un -
wesentliche Rolle in der holländischen Wirtschaft spielt.

Auch in unseren Tagen gibt es übrigens eine ausgesprochene
Spekulationsblume : die Orchidee . Für Zwiebeln gewisser Sorten
werden Taufende und aber Taufende bezahlt, für sie gehen Orchideen -
jäger aller Nationen in die Urwälder Südamerikas und Afrikas , sür
sie leiden sie die Qualen der Malaria , Hunger . Durst, Gefahren aller
Art . Es gibt bei den großen Orchideenliebhaber» Blüten , deren
jedes Blatt mit einer Unsumme, jeder Stengel mit einem Menschen -
leben bezahlt ist. Und vielleicht der einzige Grund dafür , daß trotz-
dem kein Orchideenfieber die Welt erfaßt , ist der , daß diese Blüte
zu schwierig zu pflegen und -u schwer zu züchten ist.

(Fortsetzung folgt .)

Im Aulo über die Sowjelgrenze / Von unserem
Moskauer Vertreter

Wilhelm Baum

Ehemals war dies die Petersburg -Warschauer Milltarstraße .
Sie zieht sich noch immer in russ .schen Breitenmaßen . meilenweit
schnurgerade, durch die neuentstandenen , nunmehr der Ud - SR . west-
lich benachbarten Staaten : das Stück , das in Lettland von uns z»
benutzen war , befand sich in gutem Zustande. Je näher der Grenze,
desto

'
frischer schien die letzte Erneuerung . In viereinhalb Stunden

war von Dünaburg über Rositten ( Reshiza, lettisch Rezekne ) Augs¬
pils erreicht, wo sich eine Zweigstelle der Hauptgrenzbchorde Jaun -
latgale befindet. Rasch und ohne Aufenthalt wurden hier unsere
Ausweispapiere erledigt,' irgendwo in Westeuropa hatte es auch
nicht prompter geschehen können . Und nun zur Grenze.

Hinter Augspils sind es nur noch zehn Kilometer Bauern -
aehöfte begleiten die Straße bis dicht an den Bach , der die Zander -
scheide bildet : als man dies? Häuser tief im damaligen Jnlande
baute , ahnte niemand , daß sie einst in einer Grenzzone liegen
würden . Indessen ist der Weg als Weg sozusagen abgestorben. -_ te
glattgewalzte Chaussee blieb hinter uns zurück, und auf der Fahr -
bahn sprießt munter das Wiesengras . Immer grüner wird es unter
den Rädern . Eine Schar Kinder schwärmt neugierig heran wie
ein Volk einfallender Vögel. Zur Rechten jetzt ein kleines Häuschen ,
das letzte am Wegrand , die Grenzwachtstube, von der, flimmernd
im Mittagslicht , blanke Telephondrähte ins Landesinnere führen ,
eine letzte westwärts gestreckte Hand, ein letzter westwärts rufender
Mund . Lettländi !che Grenzsoldaten in sauberer grüner Uniform
treten an den Wagenschlag: ein Ausweiszettel aus Augspils wird
vorgewiesen: der schlagbaum hebt sich . Was liegt da im Gras ?
Ein umgestürzter spanischer Reiter ? Kein eben friedlich-gastliches
Symbol .

Der Zulage gemäß , die man uns in Augspils gegeben hatt ?,
war durcb die lettische Wache am Schlagbaum vorsorglich ein GPU .-
Grenzwächter herangewinkt worden. Dort drüben steht er , wohl-
bewaffnet , das Gewehr über der Schulter , am Gewehr das Bajonett .
Daß er eben sehr vertrauenerweckend ausgesehen bätte , kann ich
ihm auch heute nicht bescheinigen , da ich in allem Behagen an ihn
zurückdenke, und die Grenzlinie viele hundert Ki ' ometer hinter mir
liegt . Wie er so herangeschlendert kam , die einstmals grünfarbene
Mütze in die kleinen schiefen Augen gedrückt, die aus dem gelb-
bräunlichen Gesicht mit platten Zügen mißtrauisch prüfend , auf-
seberhaft verdrossen die Ausländer , ihr Gefährt , ihren ganzen fremd-
ländisch unverständlichen Aufzug musterten, — man kann sich eine
angenehmere Begrüßung denken . Nur wenige Meter zwar , aber wie
weit liegst du schon hinter uns , Europa !

„Guten Tag !"
Immerhin . — Guten Tag ! — antwortet auch unser neuer Patron

und Schutzherr.
„Wohin können wir hier also zunächst weiter ?"

„Weiter ? Zunächst werden Sie hier warten !"

„Worauf müssen wir denn hier warien ?"

„Sie werden warten .
"

„Wie lange denn? Und auf wen ?"
„Eine Stunde , vielleicht anderthalb . Bis man kommt ."

„Kann man nichts machen , damit es etwas schneller geht ?"

„Nein , das kann man nicht . Sie müssen warten .
" — Und kaum

daß er diese Worte nachlässig - miirrisch ausgesprock?en , tritt unser
GPU -Erenzmann auch schon Zwei Schritt beiseite , nimmt sein Ge -
wehr von der lZchulter . klappt das Maga 'tn auf . klappt es zu , und
taff , taff . knallen zwei Schüsse in die Luft . Darauf macht er kehrt
und verschwindet auf einen Hügel, von dem sich die Gegend ersichtlich
gut überschauen läßt : auch die beiden Ankömmlinge bleiben genau
im Beobacktungsfe' d . Fehlt noch etwas zum Lederstrumpf? Der rote
Habicht hat zwei Bleichgesichter gefangen und bewacht sie, bis die
herangerufenen Späher des Stammes erscheinen .

Aber vorläufig waren wir ja noch im Besitz unserer Skalps und
so taten wir , was man in kritischen Lagen gut und gern zur Her -
stellung des gemütlichen Gleichgewichts tut — wir frühstückten . Kaum
aber öffnet,'

'
sich der Deckel des mit Weitblick und Sachkunde aus -

gerüsteten Speisekorbes auch nur spannenweit , so blickten wir auch
schon hoffnungsvoller in die Zukunft . Wachsam strich alsbald zwar
unser Aufpasser vorbei , um sich zu vergewissern, was wir dort ver-
fchwörerisch im kärglichen Schatten trieben , den einzig unser Wagen
inmitten des mittagsheißen wiesenartig verwachenen Wege« spen¬
dete. Aber weder die appetitlichen Ka 'bskotelett,es noch die in aus -
erlesener Güte gestifteten Erdbeeren sahen wie Konterbande oder
wie Sprengwerkzeuge aus .

Die Sonne glühte . Bis zur angekündigten Zeit , mann „man"
kommen würde, blieb noch über eine Stunde . Was tun ? Zeit genug
für ein Sonnenbad ! Streng zeremoniös, zugegeben , war es ja nicht ,
50 Meter hinter dem Grenzschlagbaum sich der Nacktkultur hinzu-
geben . Aber auch die sonstigen Begleitumstände dieses Eren -.über-
ganges wichen ja etwas von der Schablone ab. An anderen Grenzen
z . B . schießt man nicht . Wo man aber schießt, warum soll man da
nicht zum friedlichen Kontrast sich die Haut braun brennen lassen ?

Gesagt, getan . Interessiert beobachtete die lettländische GrenWache,
was jenseits vor sich ging. Auch unser Chingakook ließ sich wieder von
seinem Ausguck weglocken und umkreiste nochmals schweigend seine
Hästlinge . Aber schließlich mochte auch ihm diese Rückkehr zur Natur
unbedrohlich erscheinen , und so harrten wir beiderseits schicksals -
ergeben der kommenden Dinge.

Taten wir unrecht, daß wir die Sache von der gemütlichen Seite
nahmen ? In Rußland mußte man immer Geduld haben , uwd heute
wird das Wartenkönnen eben im Doppelbetrage kassiert . Endlich ein -
mal kommt immer jemand , und so geschah es auch in unserem
Grenzidyll . Ablösung für unseren Argus traf ein, und nun ergab
sich zwanglos die Erklärung für den ungewohnten Empfang , dem
wir begegnet waren . Auf der Sowjetseite ist keinerlei Telephon-
leitung bis zur Grenzlinie gelegt, und so müssen eben Signalschüsse
abgegeben werden , wenn die ErenZe überschritten wurde und der
Linienwächter seinen Posten nicht verlassen kann . Woran es gefehlt
hatte , war nichts als die Fähigkeit zu zusammenhängender mensch-
licher Rede, die die Lage geklärt hätte : soweit war unser Grenzer
nur einfach noch nicht gediehen, und niemand halte ihm dergleichen
wohl jemals beigebracht. Traf das Naturkind ein Vorwurf wegen
der Rauheit seiner Sitten ? Sie erschien eher unfreiwillig und ur -
Kuständlich .

Da nun Ablösung da war , konnten wir fort , immer zwar noch
unter bewaffneter Begleitung , wobei es bald die Augen des im
Hintersitz befindlichen Wageninsassen, bald die Polsterung des Auto-
verdecks vor dem Bajonett unleres Kriegers zu schützen galt , aber
schließlich sand sich auch damit ein Auskommen, so daß Schaden va »
hütet wurde . Nach 5 Kilometern erreichten wir einen größeren
Posten der Grenz-GPU . Hier gab es bereits Funktionäre von höheren
Graden : insoweit unsere Alisweispapiere in russischer Sprache ver-
faßte Visen etc . enthielten , konnte man sie hier leien. Ein Telephon
war vorhanden und bot Verbindung mit der nächsten Stadt , von
wo aus die dortige Zollverwaltung unsere Angaben über aus Mos -
kau vorliegende Weisung bestätigte.

Auch jetzt nahm das alles freilich noch eine beträchtliche Zeit in
Anspruch . Wie neugierige Kinder umstanden indessen die GNll -
Grenzler, sonnengebräunte gesunde Knabengesichter unter grünen
Mützen , den ausländischen Wagen. Am liebsten hätten sie alles an-
gefaßt, mit den Fingern belastet, an jeder Schraube gedreht : der
elektrische Zigarettenanzünder erregte das hellste Entzücken : über-
legen belehrte der technisch Gescheitere den minder unterrichteten
Nebenmann : kurzum , es war rundum ein fröhliches Geschnatter.
Darüber verfloß die auch hier unvermeidliche Wartezeit , und es
konnte nun noch eine Etappe weitergehen , ins 25 Kilometer enl -
fernte Städtchen , nach Ostrow, auch diesmal unter Geleit , aber nun
schon ohne Bedrohung für die Polster . In Ostrow spielte sich dann ,
wie es ja manchmal gelchieht . die eigentlich« und Hauptprozedur am
g

'attesten ab : Zollrevision und Paßmanipulationen wurden ziemlich
flott erledigt . Man zeigte uns noch gefällig die nächste Wegrichtung,
und die Straße war frei . Schien nicht der Motor es , wie beseelt , zu
merken , daß er nun wieder anziehen konnte? Endlich weiter ! Platz
da vorn . Aus ! Landein .

Und nun ist noch etwas Praktisches zu bemerken. Daß sich der
direkte Autowe^ nach der UdSSR , schon geradezu empfehlen ließe,
wäre — der Leier wird zustimmen — immerhin eine Uebertreibung .
Denn ist das Reiseziel Zentralrußland , so bedeutet ja schon allein
der Umstand, daß die geschilderte Einlaßstelle bei Ostrow die einzige
ist, die üblicherweise vorgeschrieben wird , den Zwang zu einem weit -
ausholenden Umweg. Ferner aber bewirf es dabei an und für sich
der verschiedensten Formalitäten . Auf lettländischer Seite einer be-
sonderen Erlaubnis des Innenministeriums , die Grenze gegen Osten
auf der Landstraße zu überschreiten: wir hatten sie uns in Riga ,mit liebenswürdiger Unterstützung der deutschen Gesandtfchast, be-
sorgt. Dazu kommen die von der >So» jetseite einzuholenden Ge -
nehmigungen , insbesondere diejenige des Hauptzollamts in Moskau
über die Bedingungen der Einfuhr des Autos , denn das inter -
nationale „Carnet de passages" hat für die UdSSR , keine Gültigkeit .So ist denn eine Autofahrt aus „Europa " nach Moskau , wenn

'
auch

kein Abenteuer mehr , so doch immer noch eine Reise mit Weitläufig -
keilen und Hindernissen. Man wird diese Schwierigkeiten allmählich
verringern , kein Zweifel : auch auf der Sowjetseite ist die Tendenz
duzu vorhanden , und die Organisation sür Automobilwesen und
Wegebau , Awtodor genannt , wirkt in dieser Richtung . Inzwischen
schicken jedoch die meisten Ausländer , die etwa einen Wagen in
Moskau benötigen , diesen nach wie vor zu Schiff bis Leningradund lassen ihn sich von dort auf der gut passierbaren Leningrad -
Moskauer Chaussee zufahren , — daß dies die bequemste Methode ist
läßt sich nicht bestreite» .

Doch auch unser unbequemerer , aber dafür manche Eindrücke und
Beobachtungen eigener Art vermittelnder Reiseweg kann einigesfür sich anführen . Insoweit sich dies aus seine Fortsetzung ins Inneredes Landes bezieht — davon ein andermal .

DAS GROSSE RUNDE
SCHNE EWEISSE
SEIFENSTÜCK
NUR NOCH 16S*



m

Karlsruhe , Mittwoch, den 29. Juli Baöifchen Presse 47. Jahrgang . Nr . 348.

Die Städte gegen den Staat .
Kehl klag! gegen das Notgeseh . . .

Beschlüsse des Gemeinderats.
fz . Kehl, 29. Juli . Da sich die Tätigkeit des Mieteinigung s-

a m t e s nur auf wenige Stunden im Monat beschränkt , ist der Zeit-
punkt gekommen , in welchem die weitere Aufrechterhaltung des
Mieteinigungsamtes als eigene Gemeindebehörde nicht länger not-
wendig erscheint . Infolgedessen hat der Eemeinderat beschlossen,
beim Ministerium des Innern die Aufhebung des Eemeindemietemi -
gungsamtes zu beantragen . — Zu den durch das badische Notgeset;
vom 9 . Juli verfugten Abzüge an der Besoldung der E e -
meindebeamten wurden dem Eemeinderat die von sämtlichen
Beamten unterzeichneten Reverse zur Kenntnisnahme unterbreitet .
Dieselben haben folgenden Wortlaut : „Gegen die auf Grund des
badischen Notgesetzes vom 9 . Juli 1931 beabsichtigte Gehaltskürzung
lege ich hiermit Einspruch ein und behalte mir alle weiteren
Schritt ? vor .

" Die Gehaltskürzung wird ab 1 . August 1931 durch -
geführt . — Nach eingehender Debatte über die Auswirkungen des
Notgesetzes auf die Gemeindefinanzen wurde folgender Beschluß
gefaxt :

1 . Die Stadt erhebt gemäf; Artikel 19 der Reichsverfassung
Klage bei dem Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich gegen das
Land Baden mit dem Antrag , festzustellen , daR das Notgeset; vom
9 . Juli 1931 in seinen die Gemeinden betreffenden Bestimmungen
rechtsungültig ist ! 2. die Stadt stellt bei dem Reichspräsidenten den
Antrag , das Notgeset? vom 9 . Juli 1931 außer Kraft zu setzen , so -
weit es sich aus Artikel 48 Abs . 4 der Reichsverfassung gründet :
3 . die Stadt legt bei der Reichsregierung Beschwerde gegen das
Vorgehen der badischen Regierung auf Grund des Artikel 15 der
Reichsoerfassung ein,' 4 . für die Klageerhebung bei dem Staats -
gerichtshof, die Antragstellung bei dem Herrn Reichspräsidenten und
die Beschwerdeeinlegung bei der Reichsregierung wird dem Badischen
Städteverband Vollmacht erteilt .

. . . und Werlhsim.
-fr.- Wertheim . 29. Juli . Der Eemeinderat hat in seiner Mon-

tag -Sitzung beschlossen, daß die Stadtgemeinde Wertheim sich dem
rechtlichen Vorgehen der bad. Städte gegen das bad. Notgesetz vom
9 . Juli 1931 anschließt.

. . . und Säckingen.
Säckingen, 29. Juli . Die Stadtgemeinde legt gegen das badische

Notgesetz Beschwerde auf Erund des Art . 15 der Reichsverfassung ein
und stellt Antrag , das Notgesetz . soweit es sich auf Art . 48 Abs . 4 der
Reichsverfassung gründet , außer Kraft zu setzen . Mit der Be-
schwerdeeinlage und AntragMlung wird der badische Städteverband
bevollmächtigt — Ferner beschloß der Eemeinderat . die erledigte
Musikdirigentenstelle Musikmeister Adolf Biensch in Thann -
Hausen mit Wirkung vom 1 . August d . I . zu übertrage, ?. Zwecks
Beschaffung einer Wohnung für den Musikdirigenten wird die
Stadtkasse in das Erdgeschoß des Rathauses verlegt . Den An-
trägen auf Ermäßigung der Hausmieten in den städtischen Gebäuden
kann mangels fehlender Deckung der Ausfälle im Haushaltsplan
1931 grundsätzlich nicht entsprochen werden . Der gesamte Werkstatt-
Unterricht an der hiesigen Gewerbeschule soll aus finanziellen Grün -
den mit sofortiger Wirkung bis 1 . April 1932 ruhen.

★
Walldorf, 29. Juli . sD«r Voranschlag 1931/32 . ) Nach dem zur

Einsicht der Eemeindeverordneten bereits öffentlich aufgelegenen
Haushaltsplan betragen die Ausgaben insgesamt 514 928 NM . Ein¬
nahmen (ohne Umlage sowie Bier - und Bürgersteuer ) 348 833 RM .
somit beträgt der ungedeckte Aufwand 163 695 RM . Der ungedeckte
Aufwand wird gedeckt durch Bier - u . Bürgersteuer mit 32 00g RM .
Als Steuer werden erhoben von Grundvermögen 1 .81 RM ., vom
Betriebsvermögen 0 .69 RM ., vom Gewerbeertrag 19,41 RM .,
insgesamt 127 372 RM . Durch äußerste Sparsamkeit war es mög -
lich, die diesjährige Gemeindesteuer über das gesetzliche Maß hinaus
erheblich zu ermäßigen .

r . Bietigheim . A . Rastatt. 29 . Juli . (Aus dem Eemeinderat.)
Ein Gesuch um Aufstellung eines Karussells auf den Erntesonntag
wird in Anbetracht der schlechten finanziellen Lage der Gemeinde

abgelehnt . — Ein Antrag des Eemeinderats , die Allmend- bezw .
Hardtäcker zu untersteinen , wird dem Bürgerausschuß bei der am
1. August stattfindenden Sitzung zur Entscheidung vorgelegt .

r . Rotenfels im Murgtal , 29. Juli . (Vom Rathaus . ) Als Ver-
treter für den erkrankten Eemeinderechner wird Emil Wipfel er-
nannt . .— Die Viersteuererhöhung soll mit Wirkung vom 1 . August
d . I . in Kraft treten . — Ein Gesuch um Rücktritt eines von der
Gemeinde erworbenen Bauplatzes wird genehmigt und die Anzah-
lung zurückerstattet. — Zur Bedienung der Dreschmaschine wird
Heinrich Hüstle als Maschinenwärter bestimmt. Das Einlegen wird
von Arbeitslosen besorgt, die jeweils bestimmt werden . — Für Be¬
nützung der Dreschmaschine werden pro Dreschstunde 11 Mark berech-
net . — Von einem Schreiben der Erben des Kommerzienrats Berg -
ann betr . der Wohnung Kögel wird Kenntnis genommen.

tz . Kehl , 29 . Juli . Der Kehler Bürgerausschuß lehnt die Er -
höhung der Biersteuer ab.) In der gestrigen Sitzung des Bürger-
ausschusses hatte das Kollegium über die Erlassung einer neuen Ge -
meindebiersteuerordnung Beschluß zu fassen. Zur Aufklärung wies
Bürgermeister Dr . L u t h m e r auf den eigentlichen Zweck der neuen
Biersteuerordnung hin und betonte , daß es fraglich erscheine , ob durch
die Erhöhung der Biersteuer tatsächlich das erreicht wird , was man
erreichen will , nämlich eine Erhöhung der Einnahmen für die Stadt .
Mit aller Bestimmtheit muß im Falle der Erhöhung damit gerechnet
werden daß die Einnahmen ganz erheblich sinken , weil der Bierkon-
sum infolge der dadurch notwendigen Erhöhung des Bierpreises ganz
bedeutend zurückgehen wird . Es ist zu berücksichtigen , daß Kehl als
Grenzstadt, gegenüber der Stadt Straßburg , in der das Bier ganz
erheblich billiger ist, sich in diesem Falle in einer Ausnahmestellung
befindet. Der Eemeinderat hat infolgedessen in seiner vorletzten
Sitzung den Beschluß gefaßt, lediglich den einfachen Satz zu erheben,
d . h . den Satz von 2,85 RM . auf 5 .00 RM . zu erhöhen, um nicht
Gefahr zu laufen , seitens der Regierung eine Erhöhung auf 10 RM .
diktiert zu erhalten . Gegegebenenfalls sollte diese Eemeindebiersteuer-
ordnung am 1 . August ds . Is . in Kraft treten . Mit Rücksicht hier-
auf empfiehlt Bürgermeister Dr . Luthmer , dem Beschlüsse des Ee*
meinderates zuzustimmen, denn es wäre immerhin besser, sich mit dem
kleineren Uebel abzufinden , als nachher das größere zwangsweise auf-
gebürdet zu erhalten . — Zu dem Antrage nahmen sämtliche Frak --
tionen das Wort , u . noch selten sah der Vürgersaal von der äußersten
Rechten bis zur äußersten Linken eine solche Einmütigkeit , wie in der
Ablehnung dieser Eemeindebiersteuerordnung . Alle Redner betonten
die Zwecklosigkeit dieser Steuererhöhung . Infolgedessen wurde die
Erhöhung der Biersteuer mit 53 gegen 6 Stimmen abgelehnt . — Punkt
2 der Tagesordnung : Zinslose Hergabe von Erbbauplät -
zen zwecks Ankurbelung der Bautätigkeit , sowie Punkt 3 : Umle -
gung der Handwerkskammerbeiträge für 1931 wurde»
ohne weitere Debatte einstimmig angenommen.

kzl . Schonach , 29. Juli . (Voranschlag abgelehnt .) In der am
vergangenen Samstag stattgefundenen BiirgerausschuMung stand in
der Hauptsache die Beratung und Genehmigung des Gemeindevor-
anschlage ? auf der Tagesordnung . Die Prüfung der einzelnen Rech-
nungsposten löste eine lebhafte Aussprache aus . Insbesondere wur -
den die, durch die neuesten Notverordnungen den Gemeinden auf-
erlegten Lasten , wie Lehrerbesoldunasanteil , der für Schonack allein
schon eine Mehrausgabe von 5 600 Mk . ausmacht , ferner die Kürzung
von Steueranteilen usw . als außerordentlich drückend empfunden.
Die zunehmende Arbeitslosigkeit in der Gemeinde macht den neu auf-
gestelltenVoranschlag unzureichend, zumal weitere Mittel aus Steuern
kaum aufzubringen sind , ohne starke Eefährduna der Wirtschaft.
Ein vom Zentrum eingebrachter Borscklag auf Kürzung von Anae-
stelltengehältern mußte als unbillige Härte abgelehnt werden. Die
vom Zentrum daraufhin verlangte Partei -Weratungspause wurde
nicht gewährt , was zur Folge hatte , daß ein Teil der Fraktion die
Sitzung verließ . Die namentliche Abstimmung über den Voran -
schlag erbrachte eine Ablehnung mit 25 geqen 21 Stimmen . Der
Voranschlag der Kurverwaltung wurde mit 34 gegen 12 Stimmen an¬
genommen. Beachtenswert ist aus den dabei vom Vorsitzenden ge-
machten Ausfuhrungen über die Entwicklung des Fremdenverkehrs ,
daß sich die Uebernachtungsziffern bis 20. Juli gegenüber dem Vor-
jähre um etwa 2000 vermehrt haben.

Treue Dienste werden belohnt.
Ehrung treuer landwirtschaftlicher Arbeitskräfte.

Die Badische Landwirtschaftskammer führt in diesem Jahre in
den Kreisen Baden und Mosbach eine Ehrung treuer landwirt -
jchaftlicher Arbeitskräfte durch . In Betracht kommen Knechte , Mägde
oder andere auf längere Kündigungsfrist Bedienstete, welche nach
vollendetem 14 . Lebensjahr mindestens 10 Jahre ununterbrochen
bei ein und derselben Herrschaft oder doch in ein und derselben
Wirtschaft ehrlich , treu und zuverlässig ihren Dienstobliegenheiten
nachgekommen sind . Ausgeschlossen sind die zur Familie gehörigen
nahen Verwandten der Dienstherrschaft und die in rein persönlichem
Dienst der Herrschaft stehenden Personen . Bei der Bemessung der
Dienstzeit wird die Erfüllung militärischer Dienstzeit, Kriegsteil -
nähme und unverschuldete Krankheit angerechnet. Die betreffenden
Arbeitnehmer müssen im Zeitpunkt der Antragstellung noch im
Dienste des Arbeitgebers stehen , durch den die Ehrung beantragt
wird . Die Ehrung besteht in der Verleihung einer künstlerischen
Ehrenurkunde unter Elas und Rahmen und Eewährung eines Geld¬
geschenkes von RM . IN — ( für mindestens 10jährige Dienstzeit)
und von RM . 20.— (für mindestens 20 jährige Dienstzeit) .

«lt. Legelshurst , 29. Juli . (Der Neubau des evangel. Gemeinde¬
hauses .) Die Arbeitsvergebung zum Neubau des ev . Gemeindehauses
wurde am vergangenen Dienstag eröffnet. Erfreulicherweise wird
der größte Teil der Arbeiten von hiesigen Handwerkern ausgeführt .
So fallen die Erd - , Grab - und Maurerarbeiten , Zimmerarbeiten ,
Schmiedearbeiten , Dachdeckerarbeiten , Blechnerarbeiten , Verputz -
arbeiten , Schreinerarbeiten , Malerarbeiten , Installationen und Be-
leuchtungsarbeiten hiesigen Handwerkern zu , während Schlosser -- und
Elaserarbeiten von Handwerksmeistern aus Kork ausgeführt wer-
den. Mit dem Neubau wird noch im Laufe dieser Woche begonnen
werden.

R . Lahr , 29. Juli . (Obstmarkt.) In der von Landrat Schoch
einberufenen Versammlung der Bürgermeister des Bezirks Lahr -
Ettenheim im „Rappensaal " wurden die Besprechungen über Ein -
richtung eines Zentralobstmarktes für den Bezirk D i n g l i n g e n

fortgesetzt . In einem ausführlichen Vortrag trat Kreisobstbauinfpek-
tor Dietrich lOffenburg ) , der 1 . Vorsitzende der neugegründeten
„Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Obstanbaues und Absatzes " ,
warm für diese Einrichtung ein. Allerdings hätte dann nach seiner
Ansicht der schon bestehende Obstmarkt in Friesenheim keinen
Zweck mehr . Dieselbe Ansicht vertrat Landesökonomierat S t a d -
l e r . Die Vertreter der Gemeinden, mit Ausnahme von Friesenheim ,
erklärten sich mit der Vorlage einverstanden . Der einmalige Zuschuß
für die Einrichtungen wird gleichmäßig mit 15 v . H . der Bevölke -
rungszahl festgesetzt. Der Obstabsatz im hiesigen Bezirk steht an
elfter Stelle im deutschen Obstbau.

Ii . Lahr , 29. Juli . (Elektrizitätswerk .) Das hiesige Elcktrizi -
tätswerk Mittelbaden hat durch die wirtschaftlichen Verhältnisse
auch im ersten Halbjahr 1931 einen Rückgang in der Abgabe von
Kraftstrom zu verzeichnen , der aber durch die wesentliche Steigerung
des Absatzes von Haushaltsstrom ausgeglichen wurde . So wurden
in den letzten sechs Monaten durch die Einführung der elektrischen
Küche im Versorgungsgebiet des Werkes wiederum 498 elektrische
Vollherde neue angeschlossen , deren Betrieb durch den neuen Haus -
Haltungsstromtarif sehr verbilligt wird . Durch diesen Ausgleich
konnten bisher Abbaumaßnahmen und Arbeiterentlassungen vermie-
den werden.

: : Billingen , 29. Juli . ( Aus der Kreisverfammlung.) In der
vorgestrigen Kreisversammlung des Kreises Villingen wurde der
Kreisvoranschlag , welcher eine Senkung der Steuer aus dem Ge -
werbeertrag um sechs Pfennig vorsieht, einstimmig angenommen,
ebenso der Voranschlag der Kreispflegeanstalt und des Kreissäug -
lingsheimes Geisingen . Besonderen Beifall fand die Mitteilung ,
daß der Kreisstraßenbeitrag um über 20 Prozent gesenkt werden
wird , was eine wesentliche Entlastung der Gemeinden bedeutet . Die
Länge des Kreisstraßennetzes beträgt jetzt 65,6 Kilometer , die des
Kreiswegenetzes 324 Kilometer .

Pforzheim, 29. Juli . (Lebensmüde .) Selbstmord durch Erschie-
ßen beging am Dienstag vormittag der Architekt Max Popp vcn
hier. Man brachte ihn ins Krankenhaus , doch starb er ohne wieder
zum Bewußtsein gekommen sein .

Eine Presseverordnung der badischenRegierung
Durch eine Verordnung des Staatsministeriums wird die Ver«

ordnung vom 26. Juli 1919 über öffentliche Bekanntmachungen auf
dem Gebiete der Rechtspflege dahin abgeändert , daß Blätter , d : s
staatsfeindlich eingestellt sind , nicht berücksichtigt werden dürfen . Int
übrigen darf die politische Parteirichtung eines Blattes auf die Eni »
schließung keinen Einfluß haben.

Zwei Scheunen niedergebrannt.
Brandstiftung.

Mingolsheim (beiBruchsal) , 29 . Juli . (Drahtbericht .)
In der Nacht aus Mittwoch brach in der Scheune des Landwirts
Jakob Heinzmann Feuer aus, das in den frisch eingebrachten
Erntevorräten reiche Nahrung fand . Es griff auch trotz sofortiger
Hilfe aus die benachbarte Scheune und den Schuppen der Witwe
Bender über. Das Wobnhans wurde gleichfalls stark in Mit -
leidenschaft gezogen . Der Dachituhl brannte aus und sonst wurde
viel Wasserschaden angerichtet . Das Feuer ist aus Brandstiftung « i -
riickzuführen. In diesem Zusammenhang wurde bereits eine Person
verhaftet .

Kind tödlich verunglückt .
Wiesloch , 29. Juli . (Drahtbcricht .) Bei der Dreschmaschine an

der Leinbach kletterte am Dienstag nachmittag ein Kind an der
Wagendeichsel empor. Es stürzte von dort so unglücklich auf die
Bachmauer, daß es das Rückgrat brach und tot in die Leinbach fiel.

★
— Alpirsbach , 29. Juli . (Beim Spielen tödlich verunglückt.)

Beim Sägewerk Hof er spielten Kinder auf einer Bretterbeige . Die
Bretter kamen ins Rutschen und begruben zwei Kinder unter sich .
Ein dreijähriges Kind wurde so schwer verletzt, daß es noch am
gleichen Tage starb. Das andere Kind kam mit leichteren Verletzun-
gen davon.

Motorradunsall aus schlüpfriger Straße.
Neumühl bei Kehl , 29. Juli . Auf der Heimfahrt von seiner

Arbeitsstätte in Straßburg verunalückte der Arbeiter Wilhelm Doll
aus Sand auf der Landstraße Neumühl -Kork , etwa 500 Meter vor
der Heil- und Pflegeanstalt . Er kam mit seinem Motorrad auf der
vom Regen schlüpfrigen Straße derart zu Fall , daß er schwere Ver-
letzungen am Kopf und am ganzen Körper davontrug und ins
Krankenhaus Kehl eingeliefert werden mutzte.

*
Engen, 29. Juli . (Verkehrsunfälle .) Am Sonntag ereig-

neten sich hier und in der Umgebung eine Reihe von schweren Un -
fällen . Ein Herr I s a k von Wat Merdingen wurde von einem
schweizer Auto angefahren und schwer verletzt. — In Bar ^ e ' '
stürzte der Sohn des Bäckermeisters S t r e i d l mit dem Motorrad
und mußte schwerverletzt ins Krankenhaus verbracht werden . — In
der Nacht stürzten die Motorradfahrer W e n g e r von Welschingen
und E s ch l e von Engen mit ihrem Motorrad im Bargener Wäldle .
Sie erlitten Knochenbrüche und mußten ins Krankenhaus verbracht
werden.

Die Toten im L??nde.
Heidelberg , 29. Juli . Gestern starb in der hiesigen chirurgischen

Klinik im 76. Lebensjahr einer der führenden Männer der Inneren
Mission , Pfarrer Johannes Ost ermeyer , der langjährige Mit -
arbeiter Friedrich v. Bodelschwinghs. In den letzten drei Jahren ,
nach seiner Zuruhesetzung berief ihn Prälat Dr . Schmitthenner in den
badischen Landesverein für Innere Mission. Als ihm br« Arbeit
dort zu schwer wurde erhielt er ein Pfarramt in Rosenberg bei
Osterburken. _

Besserung der Witterung .
Die Annäherung eines Mittwoch früh über Frankreich liegenden

Zwischenhochs hat Nachlassen der Niederschläge und teilweises Auf"
heitern bei uns zur Folge gehabt . Das Hoch wird vor einer neuen
Zyklone, die an der englischen Westküste angelangt ist, über das Fest -
land nach Osten wandern , so daß die Besserung des Wetters
auch morgen anhalten wird.

Der allgemeine Witterungscharakter wird auch in der nächsten
Zeit voraussichtlich nicht beständig werden, da eine Unterbrechung der
ozeanischen Luftzufuhr nach Mitteleuropa noch immer nicht ab -
zusehen ist.

Wetterausstchten sür Donnerstag, den 39 . Juli 1931 :
Vorwiegend heiter , trocken und am Tage wärmer bei

schwacher Lustbewegung.
Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart » Karlsrub »

Lustdruck
in

Meeres-
Niveau

Tem¬ Gestrige Niedrigste lf Wetter
Stationen peratur Höchst¬ Temperat .

C ° wärme nacht « cm

Wertheim 15 20 11 — halb bedeck»
Könixistuhl 76 ? .4 11 15 9 bedeckt
Karl ! l »he 7d5 .Z 14 21 12 — wolkia

ho b t' r eck'Baden -Badcn 7 t 5 .9 „ 15 19 12
Villinge» 767 .1 | 10 17 8 — wolkig
Bad Tiirrheim 9 17 5 —
St Blasien 10 16 6
Badenweiler 76S .O • 14 23 12

NebelFeldberg » 640 .2 5 9 3
Walserstand des Rheins .

Leisel . 2<5. Juli , morgens « Uhr : 236 ( 170) Ztm .
Waldshut . 21). Juli , morgens 6 Uhr : 402 (360 ) Ztm .
Schusierinsel . 29 . Juli , morgens 6 Uhr : 292 (287) Ztm .
Kehl . 20 . Juli , morgens Ii Uhr : 887 (370 ) Ztm .
Mara » , 29. Juli , morgens 6 Uhr : 556 (568) Ztm .
Mannheim . 29. Juli , rnorgcni ' 6 Uhr : 485 (407 ) Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 18 Erad .
Rhein bei Rapp enwört 17 Erad . ^

Nur noch 3 Tag : Saisou -Auöverkans bei I . Schnever .
Die Firma I . Schnener wollt nochmals auf die am Samstag Ä

Ende gebende günstige Einkaussgelegeuheit des Saison -Ausverkamsw ^
seinen gewaltigen Precsermäbigungen hin . So ralch kehrt diele Gelegen ' ,
nicht weder . Somnicrwaren . Kleiderstoff « . Badeartikel und vor au
Sommerkleider und Blusen zu Bruchteilen des früheren . Wertes
faulen . Ebenso günstige Angebote hat die Propagandaecke , unfere ^sv ^ ' . f«
al ' teilung für HerrenkleiSung am Sudwiglvlab . in Sportanzügen , sow " >
anfügen , leichte » Mänteln etc . herausgebracht . Auch sür Aussteuerw ^ u
Matratzen . Betten usw . sollte die Gelegenheit mit 19 Prozent Raball
kaufen

^
inch^ ungenützt^ classenwcrdelu

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ jl

In

die Ferien Taschenmesser llfETE Solinger Wöldslräße 41
SjJSZlciJtSt gegenüber der Hofapotheke
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Die Karlsruher Rathausschlacht vor dem Schöffengericht.
Die Vernehmung der 23 Angeklagken . — Beginn der Beweisaufnahme . — Das Urkeil erst in den späten Abendstunden zu erwarten .

Die Vvrmillagsjitzung .
] ![ Karlsruhe , 29. Juli 1931.

Hin*®01 großen Schöffengericht Karlsruhe begann am Mitt -
^

°ly vormittag 8 Uhr die Verhandlung gegen 20 Mitglieder
Kii?

" ° rlsruher Bürgerausschusses , wegen gefährlicher
. ^perverletzung, Sachbeschädigung und Hausfriedensbruch . Wie
^ ^ .erinnerlich, war es am 11 . Mai 1931 aus Anlaß der Vor-
f. '^ "gsbeiatuTigen des Vürgerausfchufses im Sitzungssaal des Rat-
iLf, äu einer regelrechten Schlägerei gekommen , bei der
„ Bürgerausschußmitglieder verletzt und Sachschaden in Höhe
z? ^. ^ ehr als 2099 Mark angerichtet wurde . Als Vorsitzender der
jwl an®'un8 fungiert Amtsgerichtsrat Dr. Kohler , dem als
in h - 1 dichter Amtsgerichtsrat Backfisch zur Seite steht . Schöffen
un>> m 1 Verhandlung find Frau Käthe R u t s ch m a n n - Guggenau
ncrt ^ tenführer Andreas Diebold - Iffezheim . Die Anklage
in h Staatsanwalt Heim . Das Amtsgerichtsgebäude war schon

frühen Morgenstunden polizeilich abgesperrt , da der Zutritt
z,

'? Verhandlungsraum nur gegen Karten gestattet ist. Da die
W o b

>lung jm Schöffengerichts>aal stattfindet , war der Raum für
i, . r .Zuhörer bei der großen Zahl der Angeklagten und Zeugen sehr

Verteidigung der Nationalsozialisten hat Rechts-
j . ,

®?" Dr . Knaufe übernommen während die angeklagten Kom-
unlsten von Rechtsanwalt Dr. Friedberg verteidigt werden.

,dj Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden stellte Rechts-
kJÜLi Dr . Knauß als Verteidiger der nationalsozialistischen^radtverordneten

den Antrag, Oberbürgermeister Dr. Finter als Zeuge zu laden.
j, ff Oberbürgermeister habe die Sitzung geleitet und somit den
D ? >> Überblick über die Vorgänge gehabt . Rechtsanwalt
teil r iedberg als Vertreter der kommunistischen Angeklagten^oß sich dem Antrag des Verteidigers der Gegenpartei an .
Hilf, * Vorsitzende erklärte , daß die Ladung des Oberbürgermeisters

cyt etwa deshalb unterblieben sei , um ihn von der Zeugenaussage
^ verschonen , sondern es seien so viele Zeugenaussagen gemacht wor-
(5er * genügt hätten, ein Bild der Vorgänge zu erhalten . Das
flacht werde sich über die Ladung von Oberbürgermeister Dr . Finter

schlüssig werden.
die Rechtsanwalt Dr. Knauß fragte sodann, ob die Gegenpartei
U . Aebenklage auf Buße wegen Körperverletzung aufrechterhalte ,
fair •" ^ ^ iedberg diese Frage bejahte , wurde von Dr . Knauß eben -
bestellt

'" ^ n*rafl auf Nebentlage für einige seiner Mandanten

tcn was bricht zog sich hierauf zur Beschlußfassung über die gestell -
ttL zurück und verkündete nach kurzer Zeit , daß den Au-
oiw ;

n ^ r beiden Verteidiger auf Zulassung der Nebenklagen statt^ keben worden sei.
Der Vorsitzende stellte hierauf

öle Personalien der Angeklagten
4A ®s haben sich folgende Angeklagten zu verantworten: 1 . der
fJÄ5 *ge verheiratete Verwaltungsassistent Ludwig Streit
>. tCDAP .) ; 2 . der 37jährige Stadtrat Hermann Böning (KPD ) ;
. • »er ledige 31jährige Lehrer a . D . August Kramer ( NSDAP .) :
?- der verheiratete 48jähr . Expedient Peter R i e d n e r ( NSDAP . ) ;
jj

- der SSjiihrige Eparkassendirettor Friedrich Jäger (NSDAP .) :
»' der 64jährige Stadtsekretär a . D . Otto Link (NSDAP .) ; 7 . der
j
' jQhrige ledige Elektromonteur Stefan Nag e l sNSDAP̂ )^ 8 . der

^ lahrige verheiratete Kaufmann Ludwig W e r l e (NSDAP . . .der '
28jährige verheiratete Bankbeamte Rudolf Schindler

>^CDAP .) : 19 . der 41jährige Kaufmann Fritz Argus (NSDAP .) :
/^ der 36jährige verheiratete Angestellte Heinrich Siebach

12 . der 35jährige ledige Vierbrauer Wilhelm Worch
l e i- der 34jährige verheiratete Arbeiter Karl Stöfs -
W i » ) . ! 14 . der 35jährige verheiratete Arbeiter Fritz
fiifiro». s» r (KPD.) ; 15 . der 38jährige verheiratete Straßenbahn-
(Stist "" ettold Riedinger (KPD. ) : 16 . der 54jährige verheiratete«raotrat und Reichsbahnassistent Karl Bauer (KPD.) : 17 . der
gi ?$ r ?fle ledige Arbeiter Gustav Kappler (KPD.) : 18. der
£7i^ r

-Be ledige Arbeiter Louis H o f f m a n n ( KPD.) ; 19 . der
jo ' t ' ü '

_ verheiratete Arbeiter Josef :S ch l i m m e r (KPD.)
36jährige verheiratete Gauleiter Ernst H e i n z m a n n

: 21. der 22jährige ledige Maler Friedrich Stöcke !
jÄI22 . der 27jährige verheiratete Elektromonteur Willi H a r-
!>! >. (KPD.) : 23. der 34jährige verheiratete Gerber Friedrich^ euR ( KPD.) , sämtliche aus Karlsruhe,

wurde sodann
t . der Eröfsnungsdeschlufz' lI£scn , in dem u . a . ausgeführt ist :
in, ^ e unter Ziffer 1 bis 29 Genannten hätten in einer am 11 . Mai

Raihaussaal in Karlsruhe stattfindenden öffentlichen
. !>ung des Bürgerausschufses. bei der es im Anichlun an eine Redede . "aliona,sozialistischen Stadtrat Kramet und verschiedener von

„ kommunistischen Fraktion gemachten Zwischenrufe zu einem
.aniinenstoß zwischen Mitgliedern der nationalsozialistischen

oh . und kommunistichen Fraktion gekommen sei ,
hm ^ .erstandenen Schlägerei sich dadurch beteiligt , daß sie gemein-

?ellweise mit Messern . Stühlen und Leibriemen auseinander
§ aeidjlagen hätPn . Hierbei habe insbesondere der angeschuldigte
Alj .

e > t mit einem Leibriemen mehrmals von hinten auf den
hl, / geklagten Böning eingeschlagen . Der angeschuldigte B ö n i n g
sih!

° en Mitangeklagten Jäger mit einem Stuhl auf den Kopf ge-
^nop« ' ba "

B dieser eine stark blutende Wunde davontrug . Ter
' laciL Bi >

e Gramer habe mit einem Stuhlbein auf den Ange^
Preuß eingeschlagen und ihm eine blutende Stirnwunde

Mgt .
t Ji

' der Schlägerei seien 62 Stühle beschädigt , einige am Boden
''geschraubte Bänke umgerissen , sowie Bilder, Fenster und

so h . Münde beschädigt worden.
^ kn Stadtgemeinde ein Sachschaden von insgesaint
D° rififer -5.

r ' entstanden sei . Die Angeklagten häi ^ n gemeinschaftlich
^ lldi «

andere körperlich mißhandelt und an der Gesundheit ge-
siijwA ' wobei Körperverletzung mittels Messers und anderen ge-

r Werkzeugen von mehreren gemeinschaftlich begangen
"" •bti

6"
n- Tateinheit hiermit seien vorsätzlich und rechts -

W *> Gegenstände, welch« zum öffentlichen Nutzen dienten, bejchä-
"

t . verstört worden. Die Angeklagten Stockei , Harbrecht und
«ff^ . leien gemeinschaftlich in abgeschlossene Räume , welche zum*en Dienste bestimmt sind , widerrechtlich eingedrungen und
Wakr V* einer weiteren selbständigen Handlung gemeinschaftlich

' andere körperlich mißhandelt und an der Gesundheit
beginn der Vernehmung d,er Angeklagten wies Amis --

dix Möhler darauf hin , daß bei den Verhandlungen
t

f auszuscheiden habe. Für politische Ausführungen sei der
<>er R^ aal nicht da . Auch die Kritik an der Geschäftsführung in
Me .̂ erausschußfitzung müsse bei der Verhandlung unterbleib,in .
tanh »

'6
]6 Sachen hätten im Gerichtssaal nichts zu tun . Der Vor-

i^ ' be x darauf dringend , daß der Verhandlungston ein ruhiger
^i ' ien ^ Zwischenrufe aus dem Zuhörerraum zu unterbleiben

^ ^ tsgerichtsrat Dr. Kohler stellte als allgemein bekannt voraus ,
. "t ii j,en Voranschlagsberatungen di.e Fraktions-s>>hItp » v * . . . . . .. . . — .

^ °er einzelnen Parteien nach den Ausführungen des Ober-

bürgermeifters das Wort ergriffen hätten . Bei den Ausführungen b r ech e r g e s i n d e l" gebraucht haben . Daraufhin sei es zu der
des Stadtrats Krämer sei es zu verschiedenen Zwischenrufen ge- ; Schlägerei gekommen , die Gegenstand der heutigen Anklage bildet ,
kommen . Es soll u . a . auch der Zwischenruf , .A r b e i t e r m ö r d e r" ! Er bitte alle Angeklagten, nicht mehr auf den Verlaus der Bürger-
gefallen sein . Auf diesen Zwischenruf hin soll der Angeklagte ! ausschußverhandlung näher einzugehen, sondern sich nur zu der
Kramer in seinen weiteren Ausführungen den Ausspruch „V e r - I Schlägerei zu äußern.

Die Aussagen der Angeklagten.
Als erster der 23 Angeklagten wird der Nationalsozialist

Ludwig Streit vernommen . Auf Befragen erklärt der An -
geklagte, daß während der Rede des Stadtrats Kramer von den
kommunistischen Bänken der Zuruf „A r b e i t e r m ö r d e r" gefallen
sei. Darauf habe sein Parteigenosse Kramer den Kommunisten zu-
gerufen : . .Euch Verbrechergesii ^del kann man überhaupt nicht Ar»
beiterpartei nennen"

. Es sei nunmehr zu einer Schlägerei gekom-
inen , wobei Stadtrat Böning an der Spitze der Kommunisten aus
die Nationalsozialisten eingedrungen sei . Einer der Kommunisten
habe ein Messer in der Hand gehabt. Als er das Messer g,?sehen
habe habe er seinen Leibriemen ausgezogen. Böning habe in-
zwischen schon auf Kramer losgeschlagen . Er und seine Partei -
genossen seien nach dem Rednerpult zugegangen, um Kramer zu
schützen Als er geseb.?n habe, daß Böning mit einem Stuhl aus
seine Parteifreunde schlug, habe er mit seinem Leibriemen Böning
zwei Schläge versetzt . Böning habe auch versucht , ihn mit einem
Stuhl zu schlagen , aber er habe sich daaegen geschützt . ,

Vorsitzender : Haben Sie erst auf Bomng eingeschlagen ,
als er geschlagen hatte ? > .

Angeklagter : Jawohl, erst als Boning mit den Fausten
auf Kramer einschlug , habe ich ihn geschlagen . Es sind dann auch
andere Kommunisten gekommen , die sich gegen mich drohend be-
nahmen . Die Parteien haben sich formiert und dabei sind Stuhle
im Saale geworfen worden . . . . . . .

Vorsitzender : An der Stuhlwerferei haben Sie sich nicht
beteiligt ? . „ . , . , . „

Angeklagter : Nein , ich habe mich nur mit meinem Leib-
riemen gewehrt . Ich glaubte die Berechtigung zu haben mich zur
Wehr setzen zu dürfen . Man kennt ja zur Genüge das Schlagwort
der Kommunisten : „Schlagt die Faschisten , wo ihr sie trefft .

Rechtsanwalt Dr. F r i e d b e r g : Wer hat zuerst zum Stuhl

Vorsitzender : Der erste , der zum Stuhl gegriffen hat, wird
wohl der Angeklagte Böning gewesen sein . Wissen Sie An-
geklagter, wer noch zum Stuhl griff ?

Angeklagter : Außer Böning haben noch andere Kommu-
nisten mit Stühlen geworfen.

Vorsitzender : Herr Böning , ist von Ihnen der Ausruf
„A r 6 e 11 e r m ö r d e r" gefallen? Haben Sie diesen Ausruf
gehört ?

Angeklagter Böning : Nein , ich habe diesen Ausruf nicht
gehört und nicht gemacht .

Es wird sodann
der kommunistische Stadtrat Böning vernommen,

der längere Ausführungen über die Bürgerausfchußsitzung machen
will . Der Vorsitzende macht ihn aber darauf aufmerksam, daß er
sich nur über die Vorgänge nach den Bemerkungen Äramers zu
äußern habe. Böning erklärt , daß der Nationalsozialist Kramer
den Ausdruck „marxistisches Verbrechergesindel" gebraucht habe. Die
Kommunisten hatten vermißt , daß der Oberbürgermeister diesen
Ausdruck gerügt habe. Er sei darauf zum Oberbürgermeister ge¬
gangen und habe ihm Vorwürfe gemacht , daß er keinen Ordnungs -
ruf erteilt habe. Er sei plötzlich in einem Knäuel gewesen und sei
nach den Zentrumsbänken abgedrängt worden. Er habe mehrere
Schläge auf den Kopf erhalten und da habe er sich zur Wehr gesetzt.
Er habe einen Stuhl genommen und sich damit verteidigt . Die
Kommunisten hätten gar keine Veranlassung gehabt , eine Schlägerei
heraufzubeschwören. Sie hätten nur das Interesse gehabt, in einer
sachlichen Weise nicht nur mit den Nationalsozialisten , sondern auch
mit den bürgerlichen Parteien Abrechnung zu halten .

Sodann wurde
der nationalsozialistische Stadtrat Krämer vernommen.

Er schilderte den Hergang während seiner Rede, in der er auch über
das Versagen des heutigen Systems gesprochen habe. Daraufhin
babe Stadtrat Dr . Franz (Ztr .) gesagt : . .Macht Jhr 's doch besser" .
Er habe ihm erwidert : „Gibt uns doch einmal 24 Stunden die
Macht.

" Die bürgerlichen Parteien und Marxisten hätten dauernd
Zwischenrufe gemacht . Er gibt zu . den Kommunisten aus ihre
Zwischenrufe . .Arbeitermörder " zurückgerufen zu haben : „Euch Ver-
brechergesindel kann man allerdings nicht mehr als Arbeitermörder
bezeichnen .

" Böning und seine Genossen seien nicht nach dem Ober-
bürgermeistertisch, sondern auf ihn zugegangen. Stadtrat Bauer
habe als erster einen Stuhl in der Hand gehabt . Böning habe auf
ihn einschlagen wollen und versucht , sich Bahn zu schaffen. Als er
sah . daß er nicht zu ihm vordringen könne , sei er zu den Zentrums-
bänken zurückgegangen und habe einen Stuhl genommen. Die Kom-
munisten hätten Stühle geworfen und mit Stuhlbeinen geschlagen .
Kaum sei die Schlägerei im Gange gewesen , da hätten die Kommu-
nisten starken Zugang von der Galerie erbalten . Mehrere National-
sozialisten seien sehr bald , teilweise erheblich , verletzt worden.

Der Angeklagte Riedner ( NSDAP . ) hat gehört . d « R der
Ausdruck „Ärbeitermörder " gefallen ist. Er glaubt , daß Boning
diesen Ausdruck gebraucht hat . Er habe dem Kommunist Bauer
einen Stuhl aus der Hand genommen und gesagt : „Machen Sie
leinen Blödsinn, hier wird nicht geschlagen .

"
Die Kommunisten hätten eine Barrikade errichtet und mit

Stühlen auf die Nationalsozialisten eingeschlagen .
Einer der Kommunisten sei mit einem Messer aus ihn eingedrungen
und habe ihm das Augenlid durchstochen . Er habe einen Schlag er-
halten , so daß er die Besinnung verlor . Der Kommunist Hoffmann
sei derjenige gewesen , der mit dem Messer auf ihn eingestochen qabe.
Der Angeklagte hat einen doppelten Unterkieferbruch davongetragen .

Der
'

Angeklagte Jäger betonte in seinen Aussagen , dag Bo-
ning mit einem Stuhl auf ihn zugeschlagen habe mit der Bemerkung

„Mach , daß rauskommst". Er habe am Arm Prellungen und blu-
rende Wunden am Kopfe erhalten . Nach dem Schlag mit dem Stuhl
sei er einige Augenblicke bewußtlos gewesen . Er habe sich an der
Schlägerei nicht beteiligt und habe nur versucht , den gegen ihn
ausgeführten Schlag von Böning abzumildern .

Der Angeklagte Link ( Nationalsozialist ) erklärt ebenfalls , daß
er sich nicht aktiv an der Schlägerei beteiligt habe. Er sei 64 Jahrealt und könne nicht mehr mit Stühlen werfen . Er habe jedoch ge-
sehen wie Böning geboxt und mit Stühlen geworfen habe.

Auch die weiteren Angeklagten Nationalsozialisten Nagel ,Werle , Schindler , und Argus machten ähnliche Aussagen-
Der Angeklagte Schindler hat gesehen , wie der Kommunist Bauer auf
Riedner eingeschlagen hat . Er sei als einer der letzten aus dem
Saal gegangen. Es sei ein Ding der Unmöglichkeit, daß Preuß,einen Schlag außerhalb des Saales erhalten habe. Alle diese Ange-
klagten behaupteten , daß der Ausruf „Arbeitermörder " von feitender Kommunisten gefallen sei .

Der Angeklagte S i e b a ch gibt zu , ein Holzstück eines Stuhles
zurückgeworfen zu haben , wqKrend der Angeklagte Worch aussagt ,
sich mit einem Stuhlteil nur verteidigt zu haben . Der AngeklagteS t ö f f l e r hat einen Stuhl aus den Kopf geworfen bekommen und
bestreitet, sich an der Schlägerei beteiligt zu haben , da er schwer ver-
letzt worden sei .

Als erster kommunistischer Angeklagter schildert FritzWinter die Vorgänge im Rathaus und sagt aus : „Als der kleine
Nationalsozialist Kramer die Anhänger der großen Kommunistischen
Partei als „Mördergesindel" bezeichnete , verlangte Böning einen
Ordnungsruf. " Das sei der Anfang gewesen . Erst als Böning ge-
blutet habe, hätten sie sich verteidigt , „sonst wären wir alle
zwei Tage später im Krematorium verbrannt worden". Auf Fragen
der Verteidiger erklärt der Angeklagte, daß er nicht gesehen habe,
daß kommunistische Tribünenbesucher heruntergekommen seien , da-
gegen seien nationalsozialistische heruntergekommen.

Der nächste Angeklagte Riedinger schildert ausführlich die
Vorgänge und behauptet , Böning habe auf den Zwischenruf „Ver-
brechergesindel " nur beim Oberbürgermeistertisch Protest erhoben
und sei dort getroffen und verwundet worden . Der Angeklagte, der
fortgesetzt zum Zuhörerraum spricht , wird vom Vorsitzenden mehr-
mals ermahnt , keine Reden wie im Bürgerausschuß zu halten, da er
hier lediglich als Angeklagter vernommen werde.

Die sachlichen Angaben werden vom Angeklagten Bauer wie-
derholt , der schließlich besonders betont , daß gleich zu Anfang der
Schlägerei etwa zehn Galeriebesucher unter dem Ruf „Heil Hitler"
in den Saal eingedrungen seien . Der Ausdruck . .Arbeitermörder "
sei nicht gefallen.

Die Vernehmung der Angeklagten Kappler , Hoff mann .Schlimmer und Heinzmann gibt keine neuen Gesichtspunkte .
Die Angeklagten erklären , sich nur verteidigt zu haben.

Der Angeklagte Stöcke ! sagt^ aus, daß er von der Galerie
heruntergekommen und mit in den Saal hineingedrängt worden sei.
Er bestreitet , den Kronleuchter durch einen Stuhlwurf be-
schädigt zu haben . Die Angeklagten H a r b r e ch t und Preuß
geben zu , ebenfalls von der Galerie heruntergekommen zu fein , be-
streiten aber , den Saal betreten zu haben.Damit war die Vernehmung der Angeklagten beendet und es
folgte nach einer kurzen Pause

dse Beweisaufnahme .
Als erster Zeuge machte Stadtrat Dr . Franz . der dem Zen -̂

trum angehört , folgende Aussagen : Den Ausdruck „Ärbeitermörder ",
der die Schlägerei nach Angabe der Nationalsozialisten in Gang ge -
setzt haben soll , habe ich nicht gehört, dagegen den Ausdruck „Ver --
brechergesindel "

, der von nationalsoz . Seite siel . Ich glaube , daß Bö-
ning zuerst zum Oberbürgermeister , dann erst gegen die National-
sozialisten sich gewandt hat . Ganz deutlich weiß ich , daß National-
sozialisten sofort ihr Koppel abschnallten und zum Schlag ausholten .
Ich habe später erfahren , daß der Stadtverordnete Streit es war ,
der auf den ankommenden Böning mit dem Koppelschloß eingeschlagen
hat . Den Vorgang selbst habe ich bemerkt , ebenso daß Böning e r st
dann einen Stuhl ergriff . Von welcher Seite zuerst mit Stühlen
geworfen worden ist, konnte ich nicht feststellen .

Zeuge Stadtrat Karl K ü n k e l bezeichnet den Zwischenruf des
Stadtrats Kramer „Verbrechergesindel" als Ausgangspunkt der
Sch äaerei . Die Kommunisten wollten nach meinem Eindruck nicht
zum Oberbürgermeister , sondern sind auf Kramer losgestürmt . Ob
Böning zuerst b ? im Oberbürgermeister war, weiß ich nicht .

Stadtrat Prof. Keßler konnte nicht feststellen,^wer zuerst im
Handgemenge ge

'
chlagen hat. „Böning bekam den Schlag mit der

Koppel, während er nach einem S uhl griff .
" Weitere Einzel -

Vorgänge konnte der Zeu ^ e nicht mehr feststellen.
^ euoe Haas , der auf der Galerie war , hat die Vorgänge , die

zur Schlägerei führten , ähnlich beobachtet . Böning habe bereits eine
W :?iide gehabt , als er sich nach einem Stuh '

e bückte. Der ZeugeKnäule hat bei Böning in jenem Augenblick noch keine Ver-
wundung bemerkt.

Um 'A 'l Uhr wurde die Beweisaufnahme auf Vi Stunde unter¬
brochen .

★
Die Beweisaufnahme wird in den späten Nachmittagstunden noch

abgeschlossen werden, so daß mit den Plaidoyers des Vertretersder Anklage und der beiden Verteidiger in den frühen Abendstunden
zu rechnen ist.

Das Urteil dürfte nicht vor 9 Uhr abends zu erwarten sein .
Die Verhandlung dauert bei Redaktionsschluß fort.

Verlängerung von Sleuersrislen .
Bis 31 . August .

In unserer Nummer 343 vom Sonntag, den 26. Juli , brachten
wir eine Meldung der Telegraphen -Union , derzusolge das Reichs-
inanzministerium die Fristen für die Abgabe der Vermögens «

't e u e r e r k l ä r u n g, für die Anzeigen von Beteiligungen
und für die S t e u e r a in n e st i e allgemein bis zum Ablauf des
31 . August verlängert seien . Diese Angabe des Telegraphen -
büros hat trotz ihrer Herkunft bei Steuerpflichtigen noch Zweifel
gelassen , wie aus uns zugegangenen Anfragen hervorgeht . Auch die
Finanzämter gaben nur ausweichende Auskunft , offenbar , weil ihnen
die Fristverlängerung noch nicht amtlich mitgeteilt worden war . Wir
haben daher bei den zuständigen Behörden Erkundigungen eingezogen .

und es wird uns dort bestätigt , daß die erwähnte Fristverlänge -
rung den Tatsachen entspricht . Die unter die Amnestievcrordnung
fallenden Steuerpflichtigen haben also mit der Abgabe ihrer Erklä '
rungen Zeit bis zum 3l . August d . I .

Nicht unter die Fristverlängerung fallen dagegen, wie wir schon
dieser Tage bemerkten, die Bestimmungen der Notverordnung über
die S t e u e r r ü ck st ä n d e und die V e r z u g s ^ und S t u n d u n g s-
zinsen . Hier ist der 31 . Juli der letzte Tag für die zuschlagsfreien
bzw . nach den alten Sätzen zu .behandelnden Zahlungen .

*

§ Betrug. Zur Anzeige gelangte ein 27 Jahre alter Firmen -
Vertreter , weil er von seiner Firma in verschiedenen Fällen dadurchGeld erschwindelte, daß er Aufträge fingiert hat .
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SüdwestöeutscheJndustrie - undWiifschafts - ZeituiMl
Zusammenschluss sächsischer Banken .
Der Staat Sachsen als persönlich haftender Gesellschafter .

Die Verwaltungen der Sächsischen Staatsdank , Dres -
den , und der Allgemeinen Deutschen Creditanftalt ,
Leipzig , haben die Bereinigung ihrer Interessen beschlossen . Aus-
gehend von der Tatsache, dah unter den heutigen Verhältnissen das
Vankgewerbe in Deutschland übersetzt ist und daß ein Zusammen -
schlich beider Institute für das sächsische Wirtschaftsleben eine k r ä f-
tigere Stütze bieten kann als die getrennte Arbeit, erfolgt nun -
mehr durch die Vereinigung beider Banken , über die schon seit lan-
gem Erörterungen gepflogen worden sind die Schaffung eines
großen leistungsfähigen Bankinstituts. Es dürfte damit au rechnen
jein , daß andere Banken sich der Kombination anschließen . Die Durch-
führung des Zusammenschlusses ist in der Weise geplant, daß unter
der Firma „Allgemeine Deutsche Creditan st alt -
Sächsische Staatsbank " eine Kommanditgesellschaft
a . A . gegründet wird , neben der die Sächsische Staatsbank für rein
staatliche Zwecke bestehen bleiben wird. Als erster Schritt auf diesem
Weqe haben die Sächsische Staatsbank und die Allgemeine Deutsche
Creditanftalt eine offene Handelsgesellschaft gebildet, in
welche das gesamte Geschäft beider Jnstiiule eingebracht wird . Dem »
gemäß haften beide Banken für ihre Verbindlichkeiten gemeinschaft¬
lich und unbeschränkt. Da gemäß Staatsbankgesetzes für die Säch-
fische Staatsbank der Staat für die Verbindlichkeiten der Staatsbank
volle Gewähr leistet , bedeutet dies die Garantie des Freistaates
Sachsen für sämtliche Verbindlichkeiten beider Institute Die Be-
amten beider Banken werden von dem Gemeinschaftsunternehmen
übernommen . Der Schritt beider Banken stellt eine bedeutsame
Maßnahme zur Kräftigung des Bankhewerbe ; in Deutschland dar.
Es dürfte zu erwarten stehen, daß das aus der Vereinigung hervor -
gehende , mit Staatshaftung versehene große Institut der sächsischen
Wirtschaft einen verstärkten Rückhalt im In - und Auslande ge-
währe » wird .

Der sächsische Bankzusammenschluß wird in den Wirtschaftskrisen
Sachsens , wie uns aus Leipzig gedrahtet wird, als eine geeig -
nete neue Konsolidierung im Bankgewerbe begrüßt . Ts handelt sich
um die Gestaltung eines gemischtwirtschaftlichen Be -
triebe ? in der Form der neuzugründenden Kommanditqesell -
schast und es ist vorauszusehen , daß in der Leitung des Unter -
nehmen » die gleichen Kräfte zusammenarbeiten wie bisher. Per-
sonelle Fragen stehen hierbei nicht im Vordergrund . Für den jetzt
gewählten Zeitpunkt des bereits seit längerem erwogenen Zusam¬
menschlusses mag die Beschränkung der in diesen Tagen erfolgten
Gründung der Akzept- und Earantiebank auf den engeren Berliner
Kreis mitgewirkt haben . Gegenüber abträglichen Gerüchten , die an
die Verhandlungen beider Institute knüpften , ist darauf hinzu -
weisen , daß nach den letzten Bilanzübersichten der deutschen Kredit -
banken die Adca nicht im entferntesten die Anspannung der Ber-
liner Institute zeigte , die insbesondere durch Auslandsabzüge be -
anspracht wurden , während bei der Adca eine nennenswerte Aus-
landsoerschuldung nicht vorlag.
Schröder.
Günstiger Stand der Verhandlungen .

Berlin , 29. Juli . Die Berliner Verhandlungen über ein Sa-
nierungsprogramm für die I . F . Schröder - Bank K . a . A . in Bre-
men nehmen einen günstigen Verlauf . Wenn auch immer
noch Besprechungen , insbesondere mit den Großgläubigern im In -
und Ausland, die ein Stillhalten auf ein bis zwei Jahre zum Ziel
haben , stattfinden . Angesichts der großen Zahl der Gläubiger und
der im Interesse der durchgreifenden Sanierung notwendigen ge -
nauen Abstimmung der Konten ist allerdings damit zu rechnen, daß
ein endgültiger Abschluß der Sanierungsverhandlungen erst in ei-
nigen Tagen zustande kommt. Es ist jedoch eine grundsätzliche
Übereinstimmung mit den Gläubigern erzielt worden i.rb
lediglich Fragen technischer Art sind noch zu lösen . Was den Status
anlangt, so muß sowohl das volle Aktienkapital sowie die gesamten
offenen Reserven als verloren gelten. Um die rekonstruierte
Schröder-Bank auf einen durchweg gesunden Boden zu stellen , wird
sich voraussichtlich ein größerer Mehrverlust ergeben , dessen Deckung
durch die Zuführung neuer Mittel seitens bestimmter Großgläubiger-
Gruppen in Aussicht genommen ist . Es wird jedoch darauf hinge -
wiesen , daß auf jeden Fall mit einer vollen Befriedigung der Glau-
biger zu rechnen ist unter der Voraussetzung , daß ein Stillhalten
sämtlicher Großgläubiger erreicht wird .
Stickstoff - Verhandlungen doch gescheitert .

Entgegen anderen Meldungen sind die Verhandlungen in Brüs -
sel, die eine Einigung der europäischen Stickstofferzeuger vorerst unter
Ausschluß Chiles bezweckten, laut .Hrankf . <jtg .

" gescheitert. In
einzelnen Punkten habe sich die Möglichkeit einer Einigung ergeben ,
doch waren die Gesamtschwierigkeiten zu groß . Reue Verhandlungen
sind daher nicht in Aussicht genommen worden . Damit ist der all -
gemeine Preiskampf, der nach der Konferenz von Luzern rud) mit
Rücksicht auf die letzten Einigungshoffnungen vermieden worden war .
Tatsache geworden . Er wird freilich nur den Ländern ohne eigene
Erzeugung zugute kommen. Die Produktionsländer haben sich recht -
zeitig abgesperrt .

Vom Hanfmarkt . Italien : Die Hanfmärkte zeigten ei » ziemlich
unverändertes Bild . Während deutsche Spinnereien aus nalielieaenden
Gründen »ollkommen dem Geschäft fernblieben . waren englische Zoi » -
neretei , und einheimische Exporteure mit nötigen Ääufen im Markt ,
« tuwen bleibe » gesucht . — Jugoslawien : Unverändert .

Insolvenzen . In L u d w i s b a f e n am Rhein bat die Baurfche
Vuchdrnekerei die Zahluuaeu eingestellt . Angestrebt wird ein Vergleich
aus Basis vim :!0 Prvj . innerhalb 2 Jahren in 8 Raten . Tic Ärma ,
die älteste Vuchdrnckerci am Ort , begründet die Schwierigkeiten damit ,
da « es infolge der zunehmenden Verschlechterung der Wirtschaftslage nicht
mehr möglich war , den Verlustvortrag auszugleichen . — Gleichfalls in
ZabluuaLfchwieriqkeiten befindet sich lt . Ledermarkt die ^ ederhandluna
Jacob i » mor in Lndwigshafen a . PH . Angestrebt wird tiu qiikcrge -
richtlicher Vergleich , doch soll wenig Hoffnung aus Annahme bestehen .
^ Gründung des vowvtoir des Tr5f,lcries VelaeS . Tie Gesellschaften
^- oeo »clge . Sambre Eöeaut , die Cloutcries et Tr ^flleries des i> landrel >
und die Clvuterie » de la Pair hohen nunmehr das (somptoir iefc jrf *
Wertes Beiges errichtet . Die Organisation ist für eine Dauer »o

'
n .1 Jah¬

ren Beschaffen. Tie wird als ei » auficrordeiitlich aünsi ' acr ir .iktir betrach¬
tet für da «> Schicksal des Maschinenörahtkartells . das Ende dieses Jahres
erneuert werden muh .

Svm . H . Mülle , & l5o.. Sommaiidit -Gelellfchast . Den Haaa . Die be-
kannte holländische Gesellschaft schließt das Gechastsjahr 1930 nach Ab¬
schreibungen von insaesamt il .ö!) Mi II . Hfl . auf die Berg wer . «betriebe mit
einem Verlustsaldo »ou 4,90 Mill . hfl . ab . ( i . V . 3,92 Mi « , [ist
Reingewinn . aus dem l> Prozent Dividende verteilt wurden ) . — Bon An¬
fang Januar bis Ende Mai lttSl fei der Erzversaud auf GOOOOO gegen
1 100 000 Tonnen in der Vergleichszeit des Vorjahres zurückgegangen .
Für den weiteren Verlans des Jahres müsse man mit weiteren Rück -
sangen rechnen . — ? ;c eigenen Erz - und Sjerawerksuntei nehmen
hatten dank des Verkaufspolitik im Berichtsjahr nicht ungünstig gear -
beitct Auch im lausenden Jahre sei die Geschäftslage dieser
Befriede befriedigend . Die politischen Wirren in Spanien hätte » bisher
noch keine nnaünstigcn Auswirrungen gezeigt . — In den M e n a s -
m 111 c ;™ „1,51

'« » « ' » a n i e n habe die Erzeugung im Jahre ISMO 880 MI
»« t « 480 000 Tonne » (Sne im Vorjahre betragen . In Anbetracht der
arrken Vorräte , die sich am rund 120 000 Tonnen beliefen , habe man die
Produkt on mit 15 Oft ) Tonnen monatlich eingeschränkt . Dieser Vorrat sei
»ber inzwischen «anz verkamt . Einem groben amerikanische » Konzernbade man die Beteiligung an den A l g a r r o b e - M t n e n in (! h i l e .an denen auch » >e G ute h o f ' n u n a S h tt t t c A . <8 . ? b e r h a u s e n
mit beteiligt fei , verkamt . Die Amerikaner hatten ei » Optio » zum An -
kans des gesamten Miuenkomoleres . und zwar für die ; icit von l» Mo -
?? MS"0 crn 'vrben Die Traiiiakiion ergebe im Vergleichzu dem Buchwert einen an chnlichen Ueberschub und man erachte die
^ ^ s^ ruiig dieses BesibeS für ratiam . weU die hierdurch erzielten Be .
trage die GelimUtel erheblich verstärken . Ten eigenen Srzhandel halte
man prinzipiell innerhalb beschränkter Grenzen .

» ' «« « noei uaiic

zur Kaptwlllucht , » veranlassen sucht , um ein gänzlich unbekanntes Unter
nehmen handelt .

Die Stillhalte-Verhandlungen .
Seit Montag werden i» Berlin mit den verschiedenen Gruppen

ausländischer Gläubiger Stillhalleverhandlungen geführt , an denen
von englischer Seite Mr . T i a r k - von I. Henry Schröder und als
amerikanischer Vertreter Mr . Ganno ( Chase National Bank ) be -
teiligt sind . Auch mit den Vertretern der Schweizer und hol -
ländischen Großgläubiger wird verhandelt. Auf deutscher Seite
wird das Komitee von den Reichsbankpräsidenten Dr . Luther
und D r e y s e geführt . Gegenstand der Diskussion bildet die Still¬
haltung für die eingeräumten kurzfristigen Kredite während eines
Zeitraums von ungefähr neun Monaten . Kreditoren , die Be-
denken tragen , ihren Schuldnern die Kredite in der bisherigen
Meise zu belassen , sollen die Möglichkeit haben , diese Kredite unter
die Garantie der Golddiskontbank zu stellen .

Die englischen Banken scheinen laut „B . T .
" geschloffen für ein

Stillhalten zu sein , besonders nachdem die Bank von England auf
französische Rediskonthilfe rechnen darf . Der Vertreter der amen-
konischen Banken hat die überwiegende Mehrheit der führenden
U .S .A . - Banken hinter sich . Auch die Verhandlungen mit den Schwei -
zer Bankvertretern lassen sich günstig an , während die Besprech-
ungen mit den holländischen Bankiers bisher noch nicht recht in
Fluß gekommen zu sein scheinen. Die französischen Banken werden
heute über die Möglichkeit emes Stillhaltens entscheiden, wobei
zu bemerken ist , daß direkte französische Kredite nur noch in ge-
ringem Umfange in Deutschland vorhanden sind, Man beabsichtigt ,
den ausländischen Gläubigern, die bisher Buchkredite gegeben haben ,
die llmlegung in Wechsel soweit zu erleichtern als sie sich durch
Rediskonte dieser Wechsel bei ihren eigenen Notenbanken flüssig
machen können. Was Rembourskredite anlangt , so sollen die Erlöse
bei Fälligkeit den ausländischen Gläubigern, die sich an der Stillhal -
tung beteiligen, automatisch zufließen .

Is . London , 2« . Juli . sEig. Drahtbcricht der „Badische» Presse- .)
Im Anschluß an die Besprechungen der ausländischen Bankier ; in
Berlin zur Ausführung der Londoner Beschlüsse wollen heute ei-
nige Zeitungen wissen , daß der bisher erzielte Fortschritt nicht völ-
lig den Erwartungen entspreche. Danach scheint es, daß die
großen Gläubiger unter den Banken der interessierten Länder
bereit sind , stillzuhalten und ihre Ansprüche zu stunden. Da-
gegen wird von vielen kleineren Gläubigern des Auslandes behaup-
tet , daß es sehr schwierig ist , sie in eine derartige allgemeine Verein-
barung hineinzuziehen .

Vor liem Zusammenschluß der Schweizer Uhrenindustrie -

WTB . Bern. 29. Juli . Seit einiger Zeit ist die Gründung etn -r

Allgemeinen Schweizerischen Uhren -Indi.strie AG . in Aussicht »
nommen , die den Zweck hat , einen Zusammenschlug der »
samten Schweizerischen Uhren - Fabrikation herv
zuführen und damit diese größte schweizerische Industrie dem L«"
zu erhalten. An der Spitze -der FinanzierUngsaktionstehen dt- Reue,
burger Kantonalbank , die Schweizerisch? Volksbank , die Berner
tonalbank und der Schweizerische Bankverein. Diese Banken Hio-
sich mit den schweizerischen Uhrenfabriken zusammengetan , um '
Hilfe des Bundes den großen schweizerischen wirtschaftlichen
verband zu gründen . Es ist Zu erwarten , daß die Gesellschaftt »

gegründet wird. Als Aktienkapital ist die Summe von 10 Million-'
Sfr. in Aussicht genommen , in welche sich die Uhrenfabriken und
Banken teilen. Von den letztgenannten ist die weitere Finanziers»
in Verbindung mit dem Bünde prinzipiell bereits beschlossen .
Landesbank der Rheinprovinz .

Die für Anfang dieser Woche nach Berlin einbeniseiie VerfammluH
der Hauptbankenkreditoren der in Schwierigkeiten geratenen Landesi 'o ^
der Rheinvromnz ist bisher zu einem festen Termin noch nicht - an «" "

worden , i <i die Bemtthunaen der Zparkaisenorganilation um den » »

wenöigen Liauiditätsrückhalt angesichts der schwebenden Verl »,ndl -i ' ^ ,
über die Lraanisation der Freigabe der Anszahlnngen bisher noch «"»

zum Abschluß gekommen find .

Europäische Börsenkonferenz

der
führte öcr Pranoenr oes «miiieicr :tior ' eiraji *inraiiep wu .
werden heute »ortgesetzt . Der Berliner Börsen vorstand , an den ; f >5 ,
Einladung ergangen war , lieb sich infolge » er augenblicklichen Verhau « ' »

entschuldigen .

Knrvsal , Sektkellerei AG . Svever a . Rb In der GB . waren »Ä
dem ^ efamtaktienkavital von i!Äl 0,10 Reichsmark 4»5f Mg . ,
»ertreten . Die Bilanz per »1. Mai 1081 schlieft unter Berücksichtig «^
des Gewinnvortrages von 18Z Reichsmark mit einem Berluit von
Reichsmark ab . der aus neue Rechnung vorgetragen wirS . Dem -v ' . ,;
stand wurde mit 18 9«» Stimmen Entlastung geqeu .?7 »0 Stimmen c p
Opposition , die Proteit zu Protokoll gab , erteilt . Ter AR . wurde eiinn ^
mig entlastet . Der AR . wurde neu gewählt nud ŝei , t sich zusammen A .
den Herren Prof . Dr . <>; c! lcr -Heidelber « . K . BareiS - Biurrhardt . ? . - ' "X
eis - Giinm - ldinaen . O . Stollels -GImweldinge « . Dr . « . Ttolleis .<« imw '

dingen und RA . Dr . Oclendein, . Mannheim . Infolge der , chw er ' «̂ ,
Wirtschaftslage können über das laufende GeschastSiabr keine A » ga» '

gemacht werden .

kerLner ?ro^llktendor §e.
Berti « , 29. Juli . lEigenbsricht .) An den Rhein uni > nach Stettin wird

neuer Roggen reichlicher gesucht , ohne dah sich die Preise nennensivert
ändern . Man spricht vielfach l RM . schwacher . Das inläntnche Angehot
ist im allgemeinen ausreichend , wenn anch >m Vergleich zu gestern die Ab -
gcber vorsichtiger wurden . Die dringenden Erntearbeiten unter dem Ein «
tüifj sich verschlechternder Witterung konzentrieren die Hauvtarbeit ^ rast
ans die gelter , so da « für die eigentliche Verladung nur wenig Zeit übrig
bleibi . Beim Wetzen 'viil sich neue itauflust nicht recht entwickeln . Für
Angust und erste Hülste September zeigen hiesige Verlader vereinzeltes
Interesse . Haser in soiort disponibler Ware vom Konsum gesucht . Gerste
ist, Ausnahme von schwerer Sommergerste , schwach. Die bis jetzt heraus -
kommende » Muster heiriedigen im allgemeinen nicht . Tie Klagen über
schlechten Mchlnmiah wollen nicht verstummen .

« erlin . Zj). Juli . iSuutfpruch .t *um ! i» e Produkicu » » tteru « gen (für
Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 7.j—76 Klg . 300—202 lnene Ernte ). Tendenz etwas
matter : Roggen : Mark . >0—71 Stlg . 131 —138 ( neue Erntet . Tendenz
ruhig : Gerste : Wintergerste neue 187—149, Tendenz ruhig , (gestern
ruhig , schwache Hafer : Märt . 147—138, Tendenz befestigt : Weizen¬
mehl 28.73— 3« .2ö , Ten/deiiz matter : Roggeiimehl 28 —27 , Tendenz &eh. :
Wczlenklele 12 .Ä —12.30, Tendenz still : Roggenkleie 11 .25— 11 .30 , Tendenz

Erbsen , Viktoria 26—81 , J -uttererbseu 19—21, Ackerbohueu 20—22,
Wicken 24—28 ; Rapskuchen 9 .20—9.60 , Leinkuchen 13 .20 —13 .00, Trocken¬
schnitzel 7.00—7,80, Sojaextraktionsschrot 12—12.70 RA ! .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Ettlingen , 29. Juli . Schweinemarkt . Zugeführt 130 Ferkel , 79 Läufer .

Verkauft 90 Merkel , 14—20 SM . : 40 Lauser , 80 —42 RM . Nächster - chweiue -
markt : S. August .

Obst - und Lemüsemärkte .
Oberk r̂ch, 28 . Juli . Lbstgrosimarki . Pslaumen 10—25 , Zwetschgen 20 —2ö,

Aepsel «—14. Birne » 4—17, Psüiiche . 30—33. Johaunisveeren 18 , Heidel¬
beeren 18—20 , Bohnen 10— 12 je Psund , Gurken ö— 12 per « tuet , Pilze
' J

Pfälzer Ästgrobmärkte . 28. Juli . Bad Dürkheim : Ausubr 200
Zentner . Abiav sehr gut . Johannisbeeren 12 —10 , Stachelbeeren 10—10 .
Heidelberen lK —22 , Birnen 8—23, Pfirsiche 25—40, Pilanmen 12 —22,
Zwetschgen 15—22, Mirabellen 10— 31 , Pertriko 18 , Reiueklauden 5—20,
Aeusel 10—20, . Tomaten 15 Pia . — Bobenheim : Anfuhr 140 Zentner
Äiiiieu 10— 13, Ii ft— 9. Aepsel 10—14 , Mirabelle » 24 —27 . Reiuekl .rudeu
15 , Pilaumen 17 Pfg . Ab sab gut . — Ellerstadt : Anfuhr gut , Abfav
flott . Johannisbeeren 12—15 , Aepfel I 11— 15 , 11 0— 10 , Pflaumen 15—18 ,
Zwetschgen 20—2(1. Birnen 8 — 15, Mirabellen 1 20—20, 11 12— 19, Pfirsiche
22—28 , Pertriko 15 - 18. Tomaten 10— 12 , Aallävfel 8—5, Bohnen 5 Pfg . —
ff r e t ji 1 1) e t m : i'ln ' nlir 250 Zentner . Absatz gut . Jodanriisbeeren 14— 18 ,
Birnen 1 17 —25, 11 7— 16 , Aepfel 10 —18 , Mirabellen 18 —20 , Pflaumen
30—26, Zwetschgen 20— 28, Tomaten 12 —15 . Pertriko 23. Bohnen 4— 7 Pfg >
K l e i n b a ck e n be i ni : Anfuhr gut , Absatz flott . Pslaunien 17 , Mira -
bellen 20—22 , Reiueklauden 15, B .rnen 7—18 , Aepsel 8— 12 Pfg . — 31 e u-
st a d t a d . Anfuhr sehr gut . Handel flott . Seidelbeere « kleiner lieber -
stand . Aprikosen 80—50 , Aepfel 8— 25, Birnen 9—20 , Heidelbeeren 14—20,
Mirabellen 15—30, Pfirsiche 15—35, Pslaunien 12 — 2o , Reineklauden 18
bis 20, - tachelbeeren 10—20. Tomaten 20 , ltirk . Kirschen 18 —20. Zwetl -bgeu
15 22, Bohnen 0 Pfg . — « t . Martin : Anfuhr gut , Absatz slott .
Heidelbeeren 10— 18 , Birne » 7— 12 , Pfirsiche 25—85 Pf « . — WeiIenheim
am - and : Anfuhr 280 Zentner . Jodannit .lbeeren 18 , Psirsiche 25— 26,
Aprikosen 80— 45 , Pflaumen 20— 2(i. BUhler Zwetschgen 26 . u önigsba >ber
25—30, Mirabellen 12—KL Aepfel 10— 18 , Btrnen 12—10 , Bohnen 10,
Gurken oro hundert 80, Lntario 25. Pertriko 20 . Tomaten 15 Pfg ,

20 RM . für den Doppelzentner Raps.
In der Bergzabener Gegend haben zwei stirmen fast den ganzen Bc -

stand an Raps zum Preise von 2» RM . pro Dz . , schöne saubere Ware ,
ausgekauft . Im Vorjahre ivurden noch 35- 40 RM . erlöst . Die Ernte ist
vefrtcdigcnd auSgefatleu .

Allgäuer Butter- und Käsebörsa .
Kempten . 20 . Juli . (Eigener Drabtbericht . l Bäuerische Markenbutter

Im Durchschnitt der Vorwoche : — RM . Allgäu « Diolckereibutter 111 —117
( 111— 11/ ) , Marktlage ruhig . OualitätSzuschlag nach Statistik der Vorwoche

Amerika meldet:
Die Magma Eovver Eompauv . die wieder als erste aNerikan ' A

Kupsergesellschast ihren Semesterabschlutz vorlegt , verzeichnet fnr die "

Hälfte dieses Jahres einen weiter auf 0. 19 Mill Dollar geiunkeueu
gewinn gegen 0,61 Mill . Dollur im ersten Halöiahr 1980 und 1,81 311
Dollar in den erste sechs Moniten 1929 . „ ( ithC

Die für den :v! onat Juni bisher veröfientl ' chten a m e r i k a n > I m
Eifenbahn - Betriebsergebnifse ergeben einen durch
lichen Riickaang des ^ ettobetriebseinkummeus um 19 Proz . gegenüber
gleichen 2>! onat des Vorjahres . Im Mai 1981 hatte das Rettitfew
Ankommen dieser Eisenbahnen dagegen eine 2tbnabine um 27 * f U5;nUp,
leniiber Mai 1980, aiiszuweisen . wobei ^ iedoch . deruckltSttst wer ««n ,b. .. . . j die amerikanischen Eisenbabn -BclriebScrgcbnMe im .uergangc .

Jahre infolge der sich allmählich vericharfeuoen Wirtichaftskrife ron *
nat zu Mo

der

zu Monat verschlechtert hatten . ^ ,r i»
Ter Reingewinn der ÄI! i d l a n d t e e I Prodncts Eomvaan >U.
ersten Hälfte des lausenden Jahres auf 0,7 Mill . Dollar,ä 1'

gangen gegen 1.8 Mill . Dollar im gleichen Zettranm des Voriahres
2,8 Mill . Dollar im ersten Semester 1929.

5>ie lliitteb ^onnvers Uorootntic « . die zusammen mit ihren
gesellschasten die gröhtc Jnveftment - Oraanlsation der Welt bildet
u , a , auch in Deutschland beträchtliche Kapitalanlagen getätigt « at u .
Gruppe besan ihrem letzten Bericht zufolge allein deutsche Bant -
Elektrizitätsaktieu im Nominalwerte von 10 Mill . R :vt . >, verzeichuei
einem Jnterminsbericht für das am 31. Mai 1981 beendete Halbjahr -g
Nettoeinkommen aus Zins - und DividenSeneinnahinen in Hohe von

Mill . Dollar . Dem steht andererseits ein effektiver Verl »
Efsekteiltransaktionen im Betrage von 7,71 Mill Dollar gegenüber ,
dessen Deckung der Tnrvlusfouds herangezogen wird . In dem Juteri '
bericht wird ferner mitaeteilt . dast der in der Bilanz zum Aiifchafiunv, ^
»reis mit '
Marktwert
per 31 . Mai 1931 einen buchmä Big e n » u rsvertuir von / **;#<
Mill . Dollar oder rnud 542 Mill . NM . zu verzeichnen hat f H,
Vergleich mit dem int Januar dieses Jahres veröfientlichteu vorigen b((
ichäflsbcricht zeigt , dah sich der Esfektenbefitz der Gruppe wahren » *
neuen Berichtsperiode weiter empsinölich entwertet hat . Damals NÄjj .
nämlich bei einem Esfekienbefitz im Anfchaffunaswerte „von 266,2
Dollar ein buchinäfiiger Kursverlust von 77,6 Mill . Dollar oder r » . • ! ,
Aiill . RM . ausgewiesen , während am 81. üvtai 1980 ivgar ein
mästgier xursgewinn von 7,1 Mill . Dollar Z» verzeichnen war .
internationale Börsenbaisse der letzten 12 ülionate hat lomit der ^ »u >' ? „ il
Gruppe durch die Eutioertuug ihres Esfektenbefives eiuc » Verl '
von insgesamt über 560 Mill . RM . bereitet ij

Die von dem verstorbenen belgischen Rinansier A . Loewe n st ' ,
gegründete Sndro - EIeetrie « eenrities Evrv . weist für
zweite Quartal 1931 ein Nettoeinkommen ans Zins » und Dividend . ,
etngiinoen in Höhe von nur 0,78 Mill . Dollar aus gegen 1,13 Mm -
gleichen Zettraum des Vorjahres .

RnS dem Hoofkonzern . Wie vom Konkursverwalter des Hopfkonz ?Ä
mitgeteilt wird , sin » jetzt auch Mittel bereit gestellt worden , nm de»
träglich angemeldeten fforderungen eine Abichlagszahlung in Höhe
20 v . H . leisten zu können .

Rnvera Näbfeidefabrlk W . m . d H„ Sürrach . Unier dieser >' Lj !
wurde eine neue G . m . b . H . gegründet . Das Stammkapital vei> ,j
20 000 RM . Zu Geschästsführern lind Rudolf Stumv in Lörrach
Sans Zütterlin -Basel bestellt worden . Gegenstand des Unternehu '

^ rl
lst der Handel , die Fabrikation und der Vertrieb von Nähseide aller '

tt (
und verwandten Artikeln , ferner der Handel in roher und
Seide , Kunstseide und deren Absälle , Webschavve und Stickgarnen
Art . v »

Beifa -Werke 31.» .. Frankfurt a . M . Die Gesellschaft , die «Her
Reiniger , Gebberl ^ Schall A G .. Erlange » , zum Siemens -Konzern «eVa ,
ist nach Verlegung der Produktion nach Erlangen reine Grundstücks ^ ^ »
schast . Sie weist für 1930/31 (81 . Januars ivieder einen Verlust
108 110 (119 132 ) Rm . aus . Einzelne Grundstücke konnten verkauft Uu «
den . In der Bilanz ericheinen Anlagen mit 244 000 (203 000 ) Rm . .
ner mit 843 000 moono ) Rm .. andererseits Gläubiger mit 13 850 (24 780
Rm . Aktienkapital 0 .86 Mill . Rm . ,

Ungarischer Auleibedieust acsicheri . Zu den finanziellen Schwier ' « " ' ^ ?
<n Ungarn wird von zuverlässiger ungarischer Seite mitgeteilt , dav "S
Kapital - und Zinsendienst , sowie der nngarilche Anleihe - Titre ^ gesichert
und ^ iivrmal vor sich gehen wird . _ ,

Packung für 1 Pfund , bei baneriicher Markenbutter ?lbrech » ungspreis ab
Molkerei pro Iah einschließlich Verpackung .

Metall - Markt .
Berlin . 20. Juli . ( Funkspruch .) Metallnotierungeu für ic 100 flg .

Elektrolnttuvicr prompt eis Hamburg , Bremen oder !>>olterdam t !)! otierung
her Verein gnng f . d . Di . Elektrvlntkupfernotiz ) 77 RM . Notierungen
der Kommission des Berliner MetalUiörienvorstandes (die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . )
Original Hutten aluminium . 98 bis 99" in Blöcken 170 RM . : desgl . in
Walz - oder Drahtbarren oa % 174 RM . : Reinnickel 98 bis 99% 350 WS '
852 RM . : ?intimo » - Regulus 51 —53 NM . : FeiiisiIber ( l Kg . fein ) 38.50
Vis 40.50 RM .

London . 29. Juli . «Dralitberichi » Metalle . Sihluh . Kupfer : Tendenz
stetig Standard p » asse 33 . ' /, »—' / >». 3 ?.>! onate :!8 . " / >«— >°/>«, Settl . Preis
38, Elektrolni 36—-Vi. best ielceted 34 !4 —33 ! ^, Elektrowirebars 87. Zinn :
Tendenz f . stetig . -Standard p . Kasse 108 . '/- —^ , 8 Monate 110.%—a4 , Settl .
Preis 108.H . Banka 113',4, Stroits 110. ',i . Blei : Tendenz träge , ausl !
prompt 1Z- -«/>, . eut ' t . Sichten l2 . ' /i », Settl . Preis 12.%. Zink : Tendenz
stetig , gewöhul . prompt 11. ' - /, «. entst . Sichten 12. ',£, Settl Preis 11 .%.

Sonstige Märkte .
Maadedurg . 29. Juli . Weih,ucker . ( einschlienl . Sack und Verbrauchs -

Ueuer iur 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Ältagdeburgi inner -
halb 10 Tage » . Juli 32.55, Aug . 32.70 RM . Tendenz rubia .

Bremeu . 29. Juli . Baumwolle . Sltiliif,k » rs . Anieriean Middl . Univ .
Standard 28, mm loco per engl . Pfud 9.82 Dollareenis .
. . . . Bremen . L9 . Juli . <,> unkf » ruch . > Bannizvoll -Terminuoiicrnngen
( ll Uhr in Dollareent ) : Cft . 9 . 18 G . 9.28 B , Dez . 9 .37 G . 9.40 <i .
Inn . 9 .4« G . 9 .50 B . März 9 .65 G , 9.70 B . Mai 9 .7ü G . 9 .78 B .
Tendenz abgeschwächt .

Liverpool . 29 . Juli . lAnnksvruch . ) Baumwcllcrölsnnugstursi ( in engl .
Mai 4 90. Willig .

' 4.61 - 4 .62. De ». 4.68 , Jan . 4 .78. Mär » 4 .81.

Bon de» inlernationale «. Robstahlgemeiuschaft . Die Verliaiidlu ''^ ,
über die proviforrtcke Berlängerung der Internationalen Rohna » ' - ,,et
meiulchast haben bisher noch zu keinem Ergebnis geführt . Man re« .,n ,
damit , dak am SamKiag . den 25. Juli , eine Entscheidung fall «
die eine kurzfristige Verlängerung der JRG . sichern dürste .

Geld- ond Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 29 . Juli 1931 .
28 . Jult

Geld « rief
Bncn . ?lir
Canada
^ apan
Kairo
London
Ncwnort
Rio de I .
Uruguay
Ämsterd.
Atheil
Br . . ')lntw ,
Bukarest
Budapest
T-nzi«
Hclftn«f .

1 .238
4 .191

1 .242
4 .199
2 .084
21 .01
20 .48
4 .217
0 .301
2052

2 .080
20 .97
20 .44
4 .209
0 .299
2 .048

169 .73 170 .07
5 .45 5 46

58 .72 58 84
2 .499 2 .505
73 .43 73 .57
81 .02 81 .18

10 .592 10 .612

29 Juli
Geld Brief
1 .243
4 .191

1 .24 ?
4 .199
2 .084
21 .01
20 .48
4 .217
0 .29r
1 .95 '

2 .080
20 .97
20 .44
4 .201
0 .296
1 .948

169 .63 169.97
5 .45 5 .46

58 . 72 58 .84
2 .499 2 .505
73.43 73.57
81 .02 81 . 18

10.585 10 .605

28 Jult
Geld Brief

.» allen 22 .05 22 .09
rvufloflom. 7,453 7 .467
Smmio 41 .91 42 .07
Soptnfioi, . 112 .49 112 .71
Lissabon 18 .60 18 .64
CSI » 112 .51 118 .73
Varl » 16 .51 16 .55
Pra , 12.47712 .497
.•Wioitb 92 .16 92 .3«
R "!» 81 .07 81 .23
Tchwei , 82 .04 82 .20
Sofia 3 .052 3 .058
Spanien 38 .16 38 .24
3iod(io(m 112 .54112 . 76
Renal 112 .04112 .26
Wie» 59 .19 59 31

29. 5U " ,
Geld Äo ?
22 .05 1%
7 .443

"M
41 .99 fsn

112 .491 HM
18 .60 , \ \ V

112 51
16.50 i b

4f .
12 .475 Ifo 3*
92 16 It .H-

L.07 St ,
82i81 .1

82.02 ,
3 .052 he *
37 .96 t in ; o

112 .54

Pari «
London
Rewyor »
Nclaien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 29. Juli 1931 .
28 . 7.
9 .09
9 .65
2.43
3 .04"

12.92 -
4 .75
1 .60 » '
2 .53

28 . 7,
20.09
24 .89

512 .00 ' .
71 .55
26 .82
46 50

206 .70
72 .05

Geld

29 . 7.
20 .12
24 .90

>13 .00 ' >
71 .50
26 .8 ,
46 .20

206 .00 '»

28 . 7 . 29. 7 .
StoSh . 137 .15 137 .20
ceio 137 .05 137 .10
Kopenh . 137 .05 137 .10
Sofia 3 .73 3 .73
Prag 15.13 15 .20
Warf 61. 57 .55 57 .55
Bndap . 90 .02 '/- 90 .02 '/«

Belgrad
Athen
Konftani
Bntareft
Helsinas
Pr . -DiSI
« Ueno «
Japan
cff .Ti »-

"9- 1-,
9 .0?

, S ?ol
*h154
5:53

2

Tägl . Geld 2 Proz ., MonalSaelt » % Proz ., 3 Monatkoew ^ r



7 >

mummmmmmm

sßieqtßwa .
ftOMflNvontiflNSLEMfi

Lanna Rhomberg lächelte vergnügt und stolz. Dr . Cleff big
stch wütend in die Lippen . Um nicht zustimmen zu müssen , nahm
er den Entwurf zur Hand und prüfte ihn aufs genaueste .

Wieland Rhomberg klopfte Lutz Hartner auf die Schulter und
iah ihm in herzlichem Wohlwollen in die Augen .

„Wo haben Sie das gelernt , Hartner ? " —
Lutz Hartner fühlte den eindringlichen Blick Lannas , der ihn

Zum Sprechen zwingen zu wollen schien, aber er lächelte nur zurück-
haltend ; wie absichtlich verbeugte er sich jetzt linkisch , in seltsamem
Gegensatz zu seiner früheren gesellschaftlichen Sicherheit .

„Durch autodidaktische Studien , Herr Rhomberg !" —
„Fabelhaft ! — Fabelhaft ! — Nicht wahr , Doktor ? — Fabel¬

haft !" —
Der Chefingenieur stimmte widerwillig und in geheimem In -

grimm zu.
„Was machen wir jetzt mit Ihnen , Hartner ? — Wir müssen

etpas für Sie tun , das ist ganz selbstverständlich , ganz abgesehen
davon , daß Sie für diese Leistung natürlich eine Prämie erhalten !
— Sie werden von morgen ab im geheimen Konstruktionsbüro arbei -
ten ! Ist 's Ihnen recht ?" —

„Tausendfachen Dank , Herr Rhomberg ! — Eine größere Aus -
Zeichnung hätten Sie mir nicht widerfahren lassen können !"

„Ich gratuliere !" — Lanna Rhomberg reichte Lutz Hartner die
Hand . Ihr tiefer und inniger Blick wurde von Dr . Cleff mehr
gefühlt als gesehen ? wieder biß er sich wütend in die Lippen . Lässig
legte er bei der Verabschiedung die Hand an die Mütze .

„Na , mein Sohn , nun werden wir ja näher miteinander bekannt
werden !" — Seine Worte sollten wohl leutselig klingen , doch sie
schienen eher mit widerwilliger Gönnerhaftigkeit verwandt zu sein .

Lutz Hartner und Lanna Rhomberg fühlten deutlich die in
ihnen enthaltene Drohung .

VI .
Im dunklen Treppenhaus , das eine moderne Beleuchtung wahr -

scheinlich noch nie kennen gelernt hatte , schritt der Fürst mit nach-

denklichen , langsamen und harten Bewegungen voraus . Die Holz -
stiegen knarrten unter seinen Tritten , und der Schein der Taschen -
lllmpe ließ gespenstische Schatten auf den schadhaften Wänden und
den zu Werkstätten und Lagerräumen führenden Türen erscheinen .

Die letzte Türe im obersten Stockwerk wurde von einem kleinen ,
bärtigen Manne , der anfangs der fünfziger Jahre stehen mochte
Geöffnet ; in heftiger Bewegung fiel er in die Knie und küßte den
Saum der Bluse des Fürsten .

Fürst Trusanoff klopfte ihm begütigend auf die Schulter .

„Keine Sorge , Iwan ! — Es ist nichts passiert ! — Bereite den
Tee !" —

Der Diener strich glücklich über seinen dichten Bart .
Es ist einfach bei uns . Herr Fahrensoll !" — sagte der Fürst

geistesabwesend . „Mein Verdienst hätte ja wohl seit langem schon
eine bessere Wohnung gestattet , aber dann hätte ich manchem armen

Landsmann und Freund nicht mehr unter die Arme greifen können !"

^ Er schien in für andere unsichtbare Fernen zu blicken.
Fahrensoll stimmte anerkennend zu.

Die Garderobiere und die beiden Herren verabschiedeten sich ,
nachdem der Fürst die letzteren noch instruiert hatte .

Die Fürstin ließ die Hände von den Schläfen sinken und
empfing Fahrensoll mit wehmütig resigniertem Blick. Fahrensoll
sah die Blässe ihres ernsten und schönen Antlitzes , die durch das
dichte , dunkle Haar noch hervorgehoben wurde ; erschüttert küßte er
ihre Hand .

Der Fürst sah im Schweigen über sie hinaus . Das Eintreten
Iwans , der vorsichtig den Samowar hereintrug , schien ihn ernst
wieder zu sich zurückzurufen . Auch er beugte sich über die Hand der

Fürstin .
„Wie leid , wie leid tut es mir , Vera Lisaweta , daß ich diese

traurigen und deprimierenden Ereignisse nicht von dir fernhalten
konnte !" —

Die Fürstin ließ den Kopf von neuem in die Hände sinken.

„Mischa !" — flüsterte sie in qualvoller Erregung . „Mach endlich
Frieden mit der Vergangenheit ! — Gib den Kampf aus ! — Du

siehst doch , daß du zu schwach bist , daß du dich nur aufreibst , ohne
etwas zu erreichen ! — Und ich , ich ertrage dieses alles nicht mehr !
— Ich bin am Ende meiner Kräfte !" —

Fürst Trufanoff stützte die Arme auf die Lehne des Sessels .
Sein Gesicht färbte sich dunkelrot im Widerstreit der Gedanken . Ab

und zu glitt sein Blick in schmerzlicher Erschütterung zu der Zu -

sammengebrochenen hin , doch er kehrte danach stets wieder in die

Lücke zwischen seinen Fäusten zurück.
Fahrensoll sah . daß er hart nach einem Entschlüsse rang . Im

bedrückenden Gefühl , daß er in diesen Augenblicken nicht hierher

gehöre , überlegte er . ob er jetzt um seine Verabschiedung bitten und

gegen Mittag einen Besuch machen solle , doch der Fürst kam «hm

zuvor .
Mit zurückgewonnener Fassung und in ernster Entschlossenheit

schritt er auf die Fürstin zu.

„Vera Lisaweta !" — sagte er im Bemühen , sanft , fast väterlich

zu sprechen . „Du weist , daß ich nicht anders kann — daß ich muß !
— Du weißt auch, daß ich nicht mir , sondern meiner Mission gehöre !
— Wir wollen jetzt, in dieser Stunde nachklingender Erregungen ,
noch keine Entschlüsse fassen , doch die Tatsache , daß wir das Lokal

aufgeben können , wird dich sicher allein schon beruhigen ! —

Die Hälfte des auf so sonderbare Weise zurückgewonnenen Ver¬

mögens unseres Hauses gehört selbstverständlich dir — und mit

seiner Hilfe wirst wenigstens du ein gefahrenloses und ruhiges
Leben führen können !" —

Erschreckt suchte die Fürstin die Augen des Fürsten .
„Mischa ! — Du denkst an Trennung ? !" —
lieber das Antlitz des Fürsten lief ein heftiges , schmerzliches

Zucken.
„Wir wollen jetzt keine Entschlüsse fassen , Vera Lisaweta —

doch wir werden uns an den Gedanken gewöhnen müssen , daß du
ruhig und friedlich leben mußt , im Interesse deiner Gesundheit und
der Bewahrung deines seelischen Gleichgewichtes — und daß ich
weiterkämpfen muß — jetzt erst recht — und daß meine Mission

meine geschlossene Person verlangt . — Wir wollen darüber nach -
denken — jetzt aber unseren Gast um Entschuldigung bitten , daß
wir ihn in der Erregung mit unseren persönlichen Angelegenheiten
belastet haben !" —

Fahrensoll verbeugte sich.
Der Fürst schritt auf den hinter einem Vorhang verborgenen

Schrank zu und entnahm ihm eine eisenbeschlagene Kassette , die er
vorsichtig auf den Tisch stellte . Die Wangen der Fürstin waren
noch feucht ; sie füllte in erzwungener Ruhe die Tassen .

Die Unruhe zwang den Fürsten , wieder aufzustehen und aus
und ab zu schreiten .

„Verzeihen Sie meine Nervosität . Herr Fahrensoll !" — bat er .
„aber ich werde im Gehen logischer denken können .

Ich will chronologisch berichten . — Ein merkwürdiges Unter¬
fangen eigentlich — der Versuch , ein Leben in Worte fassen zu
wollen ! —

Sie werden sich , Herr Fahrensoll , schon ein ungefähres Vild
gemacht haben ! Sie vermuten ganz richtig , wenn Sie in mir einen
der Führer der weißrussischen Bewegung zu sehen glauben ! Ich
war Oberst der Gardekürassiere des Zaren , jedoch trotz meiner expo-
nierten Stellung bei meinen Leuten beliebt . Die gleichen Männer ,
die später das Todesurteil über mich fällen mußten , warnten mich
zeitig genug , so daß ich , nur von Iwan begleitet , der von Kind
an um mich ist , nach manchen Gefahren und Abenteuern hierher
nach Paris gelangte , wo meine Cousine bereits seit einigen Jahren
wohnte .

Selbstverständlich tat ich . meiner Ueberzeugung entsprechend ,
Dienst bei den weißrussischen Armeen in der Krim . Es ging hart
auf hart , damals . Ohne meine Schuld knüpften sich an meinen
Namen verschiedene Tragödien , die zum Teil erfunden sind , zum
andern Teil nicht unter meiner Verantwortung geschahen . Nach
dem Zusammenbruch der weißen Armeen — ich war damals gerade
in Sibirien — kehrte ich nach Paris zurück. Das Vermögen meiner
Cousine zerfloß rasch, da die Ueberweisungen aus Rußland aus -
blieben . Ich selbst besaß nur das , was ich auf dem Körper trug .
Ersparen Sie mir die Schilderung der unsäglichen Entbehrungen ,
Demütigungen und Abenteuer , die ich auf mich nahm , bis es mir
gelang , den „Bunten Kakadu "

zu begründen und hoch zu bringen .
Nachdem ich selbst wieder im Sattel saß, nahm ich, meinen Anschau -
ungen und Auffassungen von Ehre und Pflichten folgend , meine
Bestrebungen wieder auf , die weißrussischen Emigranten zu sammeln ,
zu unterstützen und auf eventuell kommende Notwendigkeiten vor -
zubereiten . Diese meine Bemühungen sind unseren Antipoden
natürlich ein Dorn im Auge . Der Kamps geht herüber und hinüber .
— Das Attentat in dieser Nacht war das vierte , das auf mich
verübt worden ist !" —

Der Fürst blieb am Tisch stehen , strich sich mit dem Tuche über
die feuchte Stirn und das kurze Haar und trank aus seiner Tasse .

Nach einem Blick auf die Kassette setzte er die Wanderung
wieder fort .

„Bitte , Herr Fahrensoll , öffnen Sie die Kassette ! — Sie blicken
erstaunt und verwirrt in diese blitzende Menge von Gold , unschätz-
baren Edelsteinen und Platin ! — Jawohl , das ist Platin ! — Wie
hoch schätzen Sie das in diesen Kostbarkeiten enthaltene Vermögen ? !
— Eine Million ? — Jedenfalls wird es diese Höhe erreichen , wenn
nicht weit überschreiten , Herr Fahrensoll ; aber es handelt sich nicht
um eine Million Franken oder Mark , sondern um Dollars , Dollars !"

Voll Staunen und Verwunderung sah Hermann Fahrensoll von
den leuchtenden , gleißenden und blitzenden Stücken des Schatzes nach
dem Fürsten hin , der jetzt mit finsterem Lächeln neben ihn trat und
der Kassette ein diamantendesetztes Medaillon entnahm .

lFortsetznng folgt .)

Statt besonderer Anzeige .

To de s - Art zei ge .

Unser lieber , guter Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Herr Oberlehrer a . D.

Eduard Fettig
ging im Alter von 84 Jahren nach kurzer , schwerer Krankheit ,
wohlvorbereitet in die ewige Heimat .

Lauf , Heldelberg , 29. Juli 1931 . (22792a )

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eduard Fettig , Hauptlehrer.
Die Beerdigung findet Freitag , den 31 . Juli , vormittags ^» 10

Uhr , in Lauf statt

IjiiS
'

rrtii .
We Weitzeln , Del -
g>tb | 0(fc [ streichen von
tu an , Zimmer tape -
i ' cien von 10 M an .« itflcbotc unter QIOUC°JLj >ie Bad . Presse .

W iseiSel»
xgjiieqftt . 28 . 2 . St .

Häuser und
Geschäfte

vermittelt (4509)
A . Reiinann ,

Karlsruhe , Kroucnstr .
Nr . 27 , Telefon 2280 .

SDicCflcr sucht

Metzgerei
ober Metzgerei mit
Wirtschast zu pachte » .
Angebote und Teding ,
unter A22S4«« an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
«J1. Lebens,uitlelgesch ,
ö

öc »
;

2 Zim . u . 2xS
Küche. Diele . Bad

7t w
1" - Preis 82 ( 00

« ».Mtjiuur , 6000,« .
o^ - bote unter 84323^Lbicj &nb . treffe ,

^ Wohnhaus
(btr Garten und

an der
rub

° '' r . Zwisch , Karl »-
s°r , ,17 Heidelberg f<>'
SttinJ u kauf« ,, gesucht
-» , ! ?• uni , M229l .8a-\ (ürcfsc .

to 3toeiafte5e|
und

ffEbcti träBt zu Wt .

oline
Mit

° 'V Immobilien -

illZA ^
crNn

Leber 1000
Ü«b Wtunbstfirfe

nrit ge -
S. >. ^ tfÄrcibuwen

tfnu :""J w 8 c« Adr .
I (SinL <227S0a
i « „ ?5" e Scholle ." « Iii « 8» . 68.

9 « « s
J ]

it im » .
» nslnhM Wochenende . Angeb , u .

©runö und Boden Geld.

Mord

Kapital-Anlage!
1 ha « roher Jung

roolb , mit herrl . Aus¬
blick nach dem Pfiuz -
tal . vom Riitnerthof
sowie vom Bahnho '
Bergbausen in jeweils
\'-i Stunde bequem zu
erreichen , ist preiswert
zu Verls. TaS Grund -
stiick eignet sich wegen
seiner idealen , Lage
ganz besonders als

Strickerei . Kohlenhdl, ,
weg . Krankb , f. 18000
ä verkfl . An, . 3000.* .
Letiengm .-TM.

I ZIm . - Wahn .-Einrich -
tung , IN. Waren 2000Jl

Cinsamilientiaus
z Zim .. Gart . lÖOOOJ
5 Zim Gart . 14 500.*
An,al,Irma 2100 Jl .

M . Sinsum .
ftcrrcuftrafic 38.

G22860u an Bad . Pr .

ig mmm

« erkaufe od . verpachte
sofort »Kim : schön ßc
legen «

Wein- und
Bierwirtschaft

mit Saalibau u , Kegel '
bahn , in , O .-A . S3« i:
Vinnen (Enz ) . Anzahl
5« 00 M . Geeignet für
Bäckerei , auch f . jeden
Geschäftsmann . Ange¬
bote unter CS 22*J04a
an die Bad . Presse ,

Neues Haus
mit cinger , Bädern ,
steuerfrei , blll , 3.1t vkk,
30 Pro ; . Berzinfg , d ,
Anzadlg Offerten um .

echllMMalM
im bad Schwarzwild
ssenervers, -Wert 27 100
NM, , sucht I . Hypoth ,
in Höbe von
20 000 m

Außerdem gute Siche¬
rung für diese Hypo¬
thek vorhanden in 12
ha Wald und 18 ha
Wiesenield . Evtl . anch
W verks. Angeb . unter
rawn an Lad , Pr .

2500 Mark
gegen Sicherheit auf
Gebäude und Geschäft
gesucht . Offerten unier
jdZVgbSa an Bad . Pr .

Wer gibt Beamtenbar -
lehen , Hypotheken etc .
od , vermittelt f . Geld -
geber , Stinken etc .?
Offerten an : (52789a

Berlin SW . 48,
Schlieftfach 18 .

smäßige
Vorteile im

Saison - Ausverkauf
KleiÖÖP zum Aus¬

suchen 2,75 1,76
Damenntöniei

II, — 7,50
Herrenanzüge

29,50 19,50 9,50
ÜOmSSlG 130 cm

1,45 1.25 - ,95 - .75
Sonder -Angebot

R &in
lYiacco -Damasi

130 cm 1 .75

HeuiMuciie cm
—.45 —.35 - .22

üausiuciie i » cm
1,30 1,10 - ,98

Betiücner 150/225
2,75 2,55 2,25

Kissen von - .65 an

Sporthemden
Kragen und Binder

3,75 2,75
Solange noch Vonat

reicht

L . Pistiner
Kaiserstrasse 24
Samstags geschlossen

Zinslose , unkündbare

N . S . A.
mit Seitenwagen , 100V
eem . el . Licht . Horn .
»Äoziims, Reserverad
etc .. billig zu verkauf .

A . Kornmann ,
Adlerstrasje 8.

Horch
Personen Wagen .

10/35, offen , und mit
almehmb . Karosserie ,
6 Sitzer , fahrbereit ,
in bestem Austande , zu
verkaufen . <4441)

MetallkKtte
Dr . Dannenberg & Co .
ffi' ftt , Ncureutcrstr . 5.

Motorrad
Viktoria , 500 tenr ,

neuwertig , preiswert
zu verkaufen . Leicht -
motorrab kamt in Zah¬
lung genommen wer¬
den , wenn auch repa -
raturbebiirstig . *
Ertel , Baden -Boven ,

Haupistraste 62.

kelmnlieikkaus !
Motorrad , 350 eem ,
fabrikneu , glinst . Bed ,
zu verk , Koiserallec 75
? , Stock . *

Lieferwaaen
Opel , 4/16 , geschl,. Zu
verkf , Anzuseh . 5 Ubr
abends , (4479)

Karlsruhe -Bulach ,
Neue Aulagestr , 47,

Motorrad
■'00 ecm , in gut . All '
stand , mit elektr . Licb-t
und Horn , zu kausen
gesucht , Angeb , unter
P2ZS10« an Bad . Pr .

zum Bau , Kauf v . Wohn - it . Geschäftshäusern ,
sowie Ablösung v . hocvverzinsl , Hnvotbekcn ,
Zum Beispiel : Für 8000.— NM . Darlehen
zahlen Tie in 19 Jahren insgef . 9367.— RM .
zurück und die Hnpothek ist gelöscht . (4501)

sctiwHtiiscne Bauspar - u . EniscMungs -

G. m . D. H. Siüiisapi . — BezirKsdireKiion

Karlsruhe . KailerNr . 116. Tel . 2S88.

Wer bat Interesse , sich bei Umgründung
bestehender sehr zukunftsreicher Fabrik in
A . -K Vorzugsaktien mit aar , Dividenden
1 Paket mit NM . ÜOOOO— zu sichern ? Ange¬
bote unter HLV7 an die Basische Presse .

Zu verkaufen :
1 Aanomaq

2/10 PS, . Limousine ,
vollständia durchrepa
riert , preiswert .

1 Brennabor
6<25 PS . , Limousine ,
guter Läufer , 450 NM ,

1 Berkel
10/45 PS . , für Metz,
ger od . Gemüsehändler
geeignet , 500 RM .

Julius EhlgiiN .
Muto -^ pl ' ndcr -Schleif ,

Karlsruhe .
Humbolbtstraste IS .

D.K .W.
>sleuersrl <ies < l! otorrab
zu verkf . (FS4814 )

Weber , Darlanben ,
Borderstrajze 4'.' ,

200 Mark
von Selfr 'Iflebe? gegen
gut , ZiuS u . Sicherh .
u , monatlich , Rllckzah -

^ M lung , Angebots unter
» .« .ÄÄ an die Bad . I » .» »« « an die Bad .

An- und Verkäufe Von
Kraftwagen und Motorrädern

MMg ! WWW !!
DKW =3NflflC!t . 2—4- Tiber . in noch gutem

Kust . aunerg , Hill . geg . rar zu verkaufen .
MATH IS -Si' nacu . Limousine , 5/25 PS .. IN

prima Verfassung , sehr billig abzugeben .

D.K .W.
Motorrav zu verkauf .
Sostcnstr . 167. Werk -
pättc . (FH4S15 )

IHnSESSS k E i I

2 gebrauchte , einwand ,
frei dcn verkehrSpoli -
zeilichen Borschristcn
entsprechende
5 LaWast -

jox kauf , gesucht Mög¬
lichst Kippwagen , Ge
uaue Angab , u Preis «

Schlafzimmer
ES handelt sich um

ein mod . eichenes
Zimmer mit elegant ,
Zebraiweinlageu . ES
besteht aus : 1 War
berobcfchrmif , 2 Bstt
stellen , 2 Nachttische
mit Marmor , l Wasch -
komm , m . weif ) . Mar
mor it . Spiegelaufsav ,
2 Stiible und 1 Sanb ^
tuchhalter , Ta dieses
Zimmer schon längere
Zeit steht , möchten wir
es nunmehr schnell
verkaufen uud bieten
Ihnen solches deshalb
zu dem niedr . Preis
von 375 Mark an ,
Ahr altes Zimmer
nehmen wir in Zah -
Inns . Mir Verlobte
eine günstige Gelegen -
heit . Sparbücher wer -
den Bar »^^ ,ng
gerechnet . (4236)

Möbelhaus
Csrl Baum 5 Co .

Erbprinzenstr , 30.
— Kein Laden , —
Ständiges Lager über
100 Zimm , u . Kiichcn .
Deilzablung , (4236)

Sekretär
(schönes Stück ) abzug ,
Sosieus t r , 112, (4»2<>)

Mehrere
Kiickcneiiirichtuiigen

In verk . . solide Arbeit ,
nebst 1 «liickerschraiik .

Adolf Wagner ,
Schreinernieister ,

Durmersheim .
Sanvtstrasie (i22, *

Zu verkaufen:
1 Sckreibmaslb . -Tifch
nt . Rolladen , 1 Mei¬

es Kuchenbiifelt . 1
/ luraard .. 1 Emaille -
adcwanne . *

Klose str . 15 . 1 Tre vpe.
Starker , arost . . 2tür .
Schrank , s. Aufhcw .
o . Weifzz . . Inftruiu .
paffd .. , n vcrk . Bau -
nieifterftr . 82 . IT .

r !?-:1^ : : N
he FI sche

direkt vom
Fangplatz

eingetroffen :

Küchenbüfett
neu , nur 75 Mark
Mrnist , Ziihringerstr .
Nr . 77, (hint . !kiwvi >,

(4401)

Kabfiau 37 ,
im ganzen Fisch Pfd .

" " J

Hagnau an ,
im Anschnitt . Pfd . ■ " ^

Bargeldlos
1 echt Birnbaum pol ,

Schlafzimmer
nur 725.—

echt kaukafifch Nufibm ,
poliertes Schlafzimmer
fogar (3S09)

nur 675.—
alles vollgefperrte

Schreinerarbeit .
Emil Wweivr

Karlsruh « Miihlburg ,
\ 2.

Schlafzimmer , fcör gut
erhall . Italien . Nufzb ,
uud c,nz . Bett , groste
Wasehkomm . b . z, vrs.
Lcopoldstr . 46, 3- S >.

1 Bibliothek -
Zimmer

bestehend aus Blicher -
schrank. Schreibtisch , 6
Stühlen , preiswert ZU
Verls , Angebote unter
U4339 an d , » ad , Pr ,

Eltg . Herreniimmer .
eichen , kompl, , 200.# ,
elea . Cbaifel ^ 35 „ .// ,
mod . muraarderobe «.

eich , Rettl . mit Pa -
ientröft, . neu , 115./ ^,
Vertiko , vol . « ittett .
Svieael - und andere
Schränke Wafchkom . ,
bill b , Schulter , Ä! ö

Küche
Durck Barzahlung Ist
es uns gelungen mit
einem Kncheusabrrkant
einen grölieren Ab -
schlnf! in Küchen z»
tätigen Zur (5inflih - ,
riina dieses Modells >
verkaufen wir diese »n
riiicin gan , niedrigen
Preis . Die Küche te °
steht ans 1 Büfett, ,
alles mit Linoleum j
ausgelegt , links des
Rüfettnuterfatzes de -

findet sich ein lehr
schöner Kühlraum ,

rechts ein Brotkasten .
Dazu eine pafi . Are -
den, , I Tisch . 2 Stühle
» nd 1 Hocker , alles 1 Vaillant -Mas Bade
mit Linoleum belegt , ofen . 1 Kohlenherd . i
Der Preis für diese (Hasherd , verschiedene
bildschöne Kiiche fst wilder wegen Wegzug
245 NM Berichtigen
Sie dicfc « . Sie wer
dcn ftannen . Spa ' k.
Bücher nfiv . werden
In Zahlung genomm .

Ix . Pistiner ,
Möbel-Palais

am Nondellvla N.

AammWontW
preiswert abzugeben
Svfleustr . 112 , (45-21 )
Schwere Noklmarmair . .
z« verkf . Anzuf . 10 — 4 .
tiarlftr . 127. ct ., lks .

( M4 '-'0 ') l
Zn verlaufen
Linoleum

für 2 Zimmer . An er -
fragen : (4450)
SU&feftrafje 35, pari .

Ein Hupfeld -
RSnisch -

PKonolS '
Piano

,n verkaufen .
Friedenstrake 6 , I .

bis 12 . 3 bis
IM . ( 5V64807)

Zinkbadewaune
, u verkaufen .
K'renzftr . 18 , III . .

?iano
erffT'JcfT'i'fl, hell Nuß¬
baum , wie neu , billig
für MX) Mark zu ver -
kaufen . An »useh . mit -
tags H2 —4 u , abvs .'/.•&—9 Uhr . (FH47S2 )
Dlidcnvstr , 1» , II ., r .

Bereits neue

Wilaoiog

Netzcmpsäivger m . ein
gebautem Lautsprecher ,

A .E .G . u , Lumophon ,
lonrplett S5 M . (4515)
I . ViafeHi . Lutfenftr .5«

Press« gtt . Hauptpost. >Presse Lll . Hauptpost. Srauz Aavvcs . tlarler .. Kaiserstr.17S.Tel .b207
angeb . un <er BM ^ Va ^iiciä Ciibw . - jBtlbelm «
an die Bad . Press«, str. 18. •

sehr gut erhalt ., feines
Instrument , mit 5«
KUnstlerrollen . geeign
für Heime , Anstalten
elc unter der Sfllfte [ iMe6t. Dam .. « . Her, .,
des b-utigen Preisesbitita zn verkf, "

■ M " HÜH

5Pnl !erö . Plane
für Marktstand

zu kausen gesucht . An
geböte unier B 4>'M0
au die ? ad . Presse .^

Eelegenh .-Pöilen
Kleider und
Anzugssloffe

im Preis stark zurück-
gefetzt ,

Restposten ,
Sporthofen . Sporlhem -
den , Windjacken usw .
verkauft dilligst

budiDig E . Hohn
Rüpvurrerstr . 32, II .,
Hof . (3925)

Weinverkauf.
Ein Quantum (1100

Liter ) guten
Tiergiirtncr

Rebwein
direkt von , Selbster «
zeuger preiswert abzu .
geben . Zu erfrag , unt .
H .M .94lI7 in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

zu verks. Angeb . unter ! Dnrlacker Allee S8 ,

Junger , auter

Zughund
>» fnitfctl gesucht .

Ana . unt, . . » » « »84
H .Ä9435 alt die Bad , j Arjedrichsbau , g. © L n„ d . Badische Presse .
Presse jJU . Hauptpost . Wohnung 46. ^ Filiale Werderplatz .



ILDBAD
im Schwärz waid ' •

Das deutsche Usriiinounoshad
M/W

/ iidbad
I irki
funderin

Hallquallen gegen Gicht , Rhauma , lachlas , Nervenleiden
erhShten Blutdruck . Luftkur . Herrl . WHIdor . Bergbahn
430 —750 IN. Auskunlt und Prospekt durch Badverwaltung .

(MJildha d itn Schzvamzvald

Samstag , den I . August im grossen Kursaal

Tanz -Turnier
um die Sommermeisterschaft von Stiddeutschland
unter Leitung v . Dr. Neu mann vom Präsidium
des Reichsverbandes zur Pflege des Gesellschafts¬
tanzes . Während d . Turniers u . daran anschließend

Tischbestellung : Kurhaus — Fernsprecher 107.

MÖBEL .
Jeglicher Art

Die neuesten Modelle . / Prachtvolle Formen .

QuaiitäSsware
liefe » enorm billig

KarlThome & Co .
MSbelhaus

Karlsruhe , HerrenstraBe 23
lenüber der Reichsbank . — Auf Wunschg«g< .

Teilzahlung . — Glänzende Anerkennungen .
Rle «lg groOe Auswahl

Besichtigung frei 1 Besichtigung frei ! -

ms «
mit 4 Ztmmerivohng . .
Bad . im Vorort Tar -
landen , vreiöweri zu
vermiete » . Angebote
unter H . X. 94S3 an
die Vadiscje Presse
Filiale Hauptpost .

Wut erhaltener . iranövortabler

Kühlraummii EisKühiung

Höbe : 2,25 m , Brette : 1,85 IN. Länge : 3 .50 m
innere Höbe 1,95 m , sowie « ine moderne
Laheutheke mit 3,50 m Länge und 8t» cm
Breite . Marmorplatte mit Glasaunatz . für
Metzgerei vorzüglich geeignet , sof. sehr vreis -
wert , u verkaufen . Zu erfragen ( 4503)

Saiserhaf . Marktvlatz .

Prima Kanital - AiHags
Kreits « . den 81, Jnli . nachmittags 5 Itfir ,

werden im Notariat Durlach neueS Haus
Obstgarten mit 75 Bäumen ( Tafelobst ), web
ki>
sr
. es sich in 2 Jahren be,ahlt . versteigert . An -
rage » unter Telefon 12tj, Karlsruh «. (4512)

Frühbirnen
mittergr ., wohlschmeck.
Vrüchte . Vers, von SO
Pfd . an , bcit Ztr . »"
lZ 'MM an . UnW. gcg .
Nachn . ©teilt». Weiller ,
Herxt »eim bei Landau
«Pf, .) Tel . 11. Q>2T7Stjj

Neuanfertigen
sowie

' Aufarbeiken
von Betten u . Polster -
Möbel wird billig aus »
geführt . Singebote mit .
jWWll an ft

~
Bad . Pr .

RlaurBrarDeiien
sowie sämtliche Äepa
raturen übernimmt zu
» ubersi villi « . Preisen .

A . Mellert ,
Sssenwemstra

^ ^

Zwangsversteigerung .
Am Tonnersta « . d.

I » . Juli 1 «S1 . na » -
mittags 2 Ubr . werde
ich in Kailsrube . im
Pfrindlvkal . Herren -
Nr . 45a . gegen vare
Zahlung im . Voll ,
itrecknngswege önent -
lich versteigern :

4 Bücherschränke . 2
Akteniiliränke . 1 Wa -
renschrant . S Schreib -
tische, 2 Bmetts . 1
Bodentevoich . 1 Nab -
mqsckine . I Vitrine ,
, grob . Polten « verr -
holz . 1 gröb . Pmten
Ttoske versch . Art , 1
Radioavvarat . l ^xlur -
garderobe , 1 ^Bade¬
wanne , 1 Badeofen ,
i Kreoenz . ( 4449)

Karlsruhe . „
den 28. « « lt 1931.

Stavf . . ,^ Veraertcktsvollzieher .

Kaulgeiucnc

■jnhln beste Preise .
/ R für getrageneC.UIIIU Kleid ..Schuhe
Wäsche . — Postk . oe .
ni'igt . Komme i . Haus .
Mangel . Werderftr . 2l

(FW137L6 )

Wer verlauft

Herrensalon
od . vermiet . in guter
Lage geeigneten

Laden?
Groß . Liairdgsmelnde

bevorzugt . Offert . <u .
l! 5W an Bad . Press «

Zweistöckiges Hinter -
gcbäude als

Werkstälke,
Lager u. Büro
geeignet . fof . zu verm .
Amalienstrake SS . II .

2 Büroräume
Kaiserstr . 188, Part . . z.
verm . bei Tent . Ham .

lFH47S7 >

Büros oder
SejÄtüunie

auf 1. Oft . M verm .
Zu erfragen (FH4811 )

Karlstrahe 24. II .
Herrschaftliche

8 Zim .-Mhnm
Ballon . Bad . reichlich .
Zub ., Westendstr . . p . 1.
Ort . od . früh . s«hr bill .
zu vermieten . Zu ersr .
Lessingstiafto Z, IN . ,
Telefon 7SS1. <FP4S23
Betertdetmer Allee 3»,
hochberrschaftl . . groß «

6 ZiM .-WollNUNg
1 Trepp «. fof . beziebb .,
zu vermieten . (17382)
Näb daselbst . Varl .

Wir freuen uns , die glückliche Geburt unserer

CHRISTA MARIA
anzeigen zu dürfen .

Gustav Adolf Hunzinger und Frau
Maya, geb . Holzschuh.

Karlsruhe , den 28 . Juli 1931.
t . Zt . Landesfrauenklinik Prof . Dr. Llnzenmeter.

Neuzeitliche
Wohnung

5 große Zimmer
Etagenheizung , Aus -
sicht auf Stadt <mrten ,
zum 1. Oktober z«
vermieten . Preis ISS
Mark monatlich . *
Am Stadtgarten 13, Tl .

(4294)
Schöne *

5 Z.-Wohnimg
mit Zubehör « ttf 1 -
Oktober od . später »u
vermieten . Auch für 2
kleine Kamil . geeignet .
Durlacher Allee 42, II .
Schöne , sonnige
5 3im .=Ußoonunn
neu berger . . Krleg ? »
strafie (Gartenhaus ) ,
v . sofort vreiswert »u
vermieten . (4511)
Bau « u . Zimmergesch .

Karl Messang .
Kriegsstr . 238 . T . 15S9

Gartenstr . 38
Ist der zweite u . drttt «
Stock von je 4 Zim -
mern usw . auf sofort
r»d. später bzw . 1 . Ott .
zu Vermieten . Näheres
dafewst im 1. Stock ,
zwischen 11 u . 4 Uhr
» glich . (fffrteftl )

4 Zim .-WohnilW
(Altwohwun >g, ohne
Bad ) mtl Küche und
Mansarde , Hirschftrab «
bei Gartenistr ., per 1 .
Oktober zu vermieten .
Ange 'bote unter SB4343
an di« Bad . Presse .

»er-
semsdsne

verschiedener Größe .
Beste Geschäftslage , Kaiserstr . b.
d . Hauptpost , ebenso Photo -Atelier ,
geeignet für Graphischen Be¬
trieb etc ., einzeln oder zusammen
sofort zu vermieten . — Zu erfrag . :

Kaiserstraße 138, Laden .

GM « ÜB!. 81mm«
flt vermiet . ( n-H 4819)
verrenstras,e 27. III .
Eut mööl . Zimmer
mit el . L .. auf 1 . Au -
g » st , u venu . Senk ,
Nbringeritr . öS. II .

(4502)
Leeres Zimmer

Fof. au verm . Stäben
roea 7, AlbNedl g.

öbl . Zimm . m . gut .
Pens ., vriv ., mon . 12»
M . Angeb . unt . WS «!)
an die Badische Presse

2
Wef«s«adt . Nähe Semi -
uar , Mittelstadt oder
Turlacher Tor . mit
K!ad . zu mi« t. gesucht .
Offerten unter » 4330

an die Bad . Presse .

Einfamilienhaus
in allerbester Lage u . bestem UnterhaltungS .
»ustand . 8 Zimmer . 8 Kammern . Winteraar -,
tat , gr . Terrasse . ^ eniralb ?a . u . Warnnvasser .
Versorgung , günstige Steuerverbältn .. sofort

zu vermieten oü. zu verKaufen .
Anfragen unter E554 an die Bodische Presse .

Moderne , bochlierrschaftlich «

7 Zim .-Wohirang
Bauaeschäft B ' ilb . Stober .

Rüvvurrer Sirabe ig ^ Tel . 87.
Moderne

Neubau-Woling .
z Sinaner , 2 . Stock ,mit Küche u . Bad , zu
vermieten . (Mo )

Fran » O » s .
Gellertftrafte 26,
Telefon Nr . 710.

Hizldekirlle der istra «
beubahn Richard Waz -
ncrstraße .

Möbl . Zimmer mit
2 Bett ., a . vorübergeh .
sofort zu vermieten .
Auralienstr . 24 . 1 Tr .,
Naumann . (FH4734 )

Preisabbau
Ws . mW. 3NM.
mit el . Licht v . 3 M .
per Woche an . *
Fasauenstr . 26, Vart .

2 Z.-Wohnimg
In d . Weststadt gesliM .
Angebote unter H484S
in der Bvd , Presse .

2 M -WohNUNg
o. kl. Familie (3 er -
wachs. Per ?. ) auf 1 .
Okt . gesucht . Ossert . u .
O «tZ an d . Bd . Pr .

Bereins^mmer
von Israel . Bildung ?-
grsellschaft giesucht. *

Zuaer -HoNänver ,
Kreuzstrabe Sir . 8.

YNr t4e MbieNimy
Fisii »e . Wild und

Geflügel
ivlrd z . Ausschlachten
» i>d Herrichten tüchti -
«er , fachkundiger uixd
arbeltSfreudiger

Bursche
für Ende September
oder Anfang Oktober
gesucht . Hausarbeiten
n . Kommissionen müs «
seil mit übernommen
werden . Schrift ! . Ange¬
bote mit lückenlosen
Zeugnisabschriften u .
Gehalt -Zanfprüchen . bei
nichtfreier Stadion « r -
beten . (4154)

Hans Kissel
Karlsruh « i . B .

ftfir fyurt » Himmaich .
wird ein gelerirter

Fahrer
der mit jeder Repara -
tur vertraut ist, bei
Kost u . LoglZ « efticht.
Gelernter Automechau .
bevorzugt . Angeb . mit
Angvbe des Lohnes
unter $ 433? an die
Badische Presse ^

Möbl. Zimmer
2 Betten , rud . Lag « ,
von Ehcv . Beamter ,
auf 15. Aug . gesucht .
Eilangeb . unter <£ 598
an die Bad . Presse .
Dame sucht qemiitl .

Zimmer
(Neubau ) , womöglich
Badbeuübung , Wasser .
e>clzg . Eigene Wäsche .
Angebote u , H. ,> .9tzi
an ose Vadischc Presse
Filiale Hauptvost .

1 mödl . Zimmer
mit 5Nichenben . v . Hess,
kdl. jg . Ehep . ges. Off .
mit PrciSang . unter
FÄ2W3a an , Bad . Pr .
Berufst . Fräul . fucht

leeres Zimmer
fep ., el . Licht . Oftstadt
bevorzugt . Offert , unt .
K MS au d . Bad . Br

Gute Lodentheke
u . Schaiifenftereinrlchw
Hing zu kaufen gesucht .

Offerten unter £ 590
an die Bat . Presse .
Gröberer Posten

Gerüstleitern
m Kausen llesiicht
Offert , mit Preis unt .
»«>14 an d . Bad . Pr

Damenrad
M kaut ges . Amj . unt
F .W . I3S2 » an 0 . Bad
Press « Sil . Werderpl

Laden
zu vermieten in bester
GeschästSlag «, 2 mod .
Tchausem 'ler mit an -
schlirtz. Zimmer und
Kellerabtcll . (2RS )

Näheres b« t
Carl Pfefferle ,

kkrbp rinzenstra ^e 33.

2 gr . © Saufenft . .
Zentralbeizung ,

modern und ge-
räumla . mit Re -
benranm 9» qm .
evtl . weitere an -
schlief, . Räume od.
tm Riickgebände
gröbere Vager -,
» Uiro -, Fabrikat .»
Räume usw . sof.
od. später billigst
m vermieten . *

0 '. Schütz ,
Kaiierstrasie 2! 7,

Telefon 2498.

Laden
mit 2 Schaufenstern ,
Koiserstr ., Schattews . ,
zwischen Marktplatz u .
Hauptpost , alsbald ja
verm . Airgebote unter
Q4 :W an d . Bad . Pr .

Mi' »> 3 Tagen ist 's zu Ende
mit all den Vorteilen des Saison - Ausverkaufs . Viele
Saisonwaren wurden gestern noohmals herabgesetzt -
und nur noch bis Samstag gewähren wir 10% Rabatt auf
alle regulären Waren .

Tüchtiger

Akquisiteur
mW nachwetSb . guten
Erlvlgen . wird v . bie -'tger Mobelspeditlons -
Irma evtl . sof. gesucht .

Angebote unter R433H
an die Bad . Presse .

!Wt . Vertreter
für S <di »der und Re -
Name find , gute Geld -
guelle . Angebote unter
H .G .9432 ,an die Bad .
Presse syii . Hauptpost .

Nur

3Tage
dauert der

saison - AusuerKaul
mit seiner

newaHisen ppoisErmäSigiMP

iMnaöan
Nützen Sie die Vorteils'

Ra^serstrafle 121 . Te^eion 238

Sohn achtb . Eltern
als Lehrlinq

gesucht . Gute Schul -
bildg . ersord . Engel ?
Drog .. Werdervl . 44.

( FW 13827
Ihinge , tiichtlae

KorresDondeiifin
Dcrfrtt In Stenvaraph .
u . Maschinenschr . , per
t . Aug . gesucht . G« l.
Anerbiet , mit Lebens -
lauf . ZeugniSabschrist ^
it . Llchtb>!ld unt . !̂ H.
9433 an hie Bad . Pr .
Miliar Hauptpost . ^
Tüchtlcie (4549)

Kns &enscünelßerin
Ms. I . « ickiterSbrlmer,
NoSlstrabe 7, II .

Haushälterin
gesucht mif 1. Sepwr .
M alleinsteb . Witwer
in Karlsruhe . Ai «g« n .
Stelle in kl. , gutem
Haushalt für cvau,g<?l .
Damen mittl . Alters ,
die Tauerstell . suchen ,
ii . alle HauSarb . grdl .
können . Angebot «
unter Nr . Q&99 an
die Badische Presse .

Piinktl . MiidAil
das zu Hause schlafen
kaim , für kl . Haushalt
svsort gesucht . (4448 )
Waldborustr . 25, II .

Tchöne . geräumige

7 Z . MSMI
mit Bad . Mansarde ,Keller und sonstigem
Zubehör , auf l . Okt .
in vermieten . Zu ersr .
»alelbst . Melanchttion -
ltrade 2. 2. Tt . (4V17 )

Neuzeitliche
4 Zim .-Mliliung
mit Mans .. Balkon ,
eina . Bad . Wuichtoil .preisw . per l v Cft . su
om . Hobenzollerimr .S,
1 Tr . ob. Tel . 27S7.

Schöne grvsje
K Zjm .-WOnilng

Im II . Stock in freier
i' aas . mit reickl . Zube -
>ör , auf 1 . Okt . evtl .
richer billig , u verm .

Näheres Sudendstr . 3.
l . Stock . «ÜH48 ')5 >

Hlrschstrafte . zwiscben
Gartenstr . und Hirsch-
brücke, in gut . Hause
geräumige
5 Z .-AltWlWNg
m . Bad it . Zub . a . 1 .
Okt . z.vm . Hirschstr .tÄ.I .
ffilr Miibelinter - ss- n ,
en baden wir ei » e
chone
5 ZiM.-WohNUNll
mit bewohnb . Mans .
Im Zentrum ö . Stadt
preiswert zu vermiet .
Anzufragen bei :

Mölielbaus Bär .
Kaiserstr . III . (4430)

f Ganz KarBiruhespricht
von meinem billigen

Saisonausverkauf i
10

.

- I

i

Herren - Kleiderstetfe
neueste Dessins , primaFabrikate
der ganze Anzug 3,20 Meter
Mk. 40 .- 30 .- 19.- IS .-

Auf alle anderen Artikel 10 Prozent Rabatt !
Lagerbesuch jedermann lohnend !

ArthurBaer
Kaiserstrai )e 193/195

gegenüberBeschul, entmann • Uerhaulsräume nur 1 Treppe hoch
I

Zu vermieten auf 1 .
Oktober (4614)
Gartenstr . 28

patt ., 2 Min . Entfern ,
von der TtiakenbahN -
Haltestelle ÄariStor ,
eine modern «
4 Zim .-Wohnllllji
Mit EtazeTchzg . U. all .
Jubedvt . AuAunft
Luifenstrade 14 . patt .

Telefon 227S.

Schön «
3 Zim .-WOnung
2. St . , Bad , Ver ., Zu -
beb ., auf 1. Dftob . zu
verm . Böttgestr . 2, I .
<Albsiedl -u-ng ) . *

Brautpaare
2x2 Zimm .- Wohnung ,

WestsiÄdt,
2x2 Zimm .-Wohnun « .

Mittelstadt ,
1x3 Zimm .-Wohmtng

Weststadt , zu oerm
Offerten unter O 4333
an die Bad . Presse .

Weststadt
Moderne 4 Zimmer -

'Pobnang
Sofienitr . . mir Süd -
sonne . Etagenzentral -
beizg .. Bad . Loggia u .
sonst . Zubehör , sosort
od. 1. Oktob . zu verm .
Stäberes : T « >ef . 1U45
zur tAcschäftszeit .

(4516 )

Weinbrennerstr . 16C
Cing . KSrnetstrafte .

ist eine icdöue (45Ü6)
3 Zim .-WoWn«
m . Badejim ., Speis «k.
1 Mans ., 1 Kammer , 1
Keller . 2 Balkon «, 1
Erker , auf 1 . Okt . zu
verm . Näh . das . Part .AmKonzertneus

Sonn ., mod . 1 a,i 3 .»
Üiwhnnuaen . Beierih .-
Allee u . sildl . Ritter -
ktr. . Etagenztrh, . . Bab .
Loggia u. sonst . Zube -
hör . ver 1 . Oktober zu
vm . Evtl . m . Garage .
Nähere ? Telefon 101-,
, . Geschäftszeit . (4513

3 Zim .-Woljnung
mit Zdüche u . Maus .,
In best. Lage , für Ge -
schäftsmann geeignet ,
Wal -dstr . , zwisch . Lud -
wigsplatz u . Kaiserstr .,
Per 1 Oft . zu vermiet
Angebote unter Z 4342
an die Bad . Presse .

3 ZiM.-WWnng
IN rullig . Hause . Zen -
trum her Stadt , sofort
beziehbar , vergebe

mietfrei
gegen Darlehen von
:t000 Nml ., das einge¬
tragen wird . Sicherste
Kapitalanlage . Ofsert .
» . H .B .9424 an Bad .
Press « gil . Hauptpost .

Moderne
3 Zimmerwobnnng ,

Babnbofnäbe . d . Neu -
zeit entfvrech . eiliger . ,
aus 1 . Sevt . oder 1 .
Okt . zu vm . ( KW1Z828
Lauterbergstr . 14. 1 . ,Wo« .
3 Zimm .- Altwobuiina
Z' äli « Werdervlatz . auf
1. Okt . zu vermieten .
Lessingstr . L. 3. Stock .

(KH 4822 )Schöne , sonnig «
3 Zim .-töohnung
mit Küche, Keller , et¬
was Gart , in Tcutlch -
Neureut , Karlstr . 23,
sofort m vermieten .
Preis 40 RMk . *

2 ZiM.-MoliNUNll
Hths ., 2 . St . , auf 15.
August ( Südsiadt ) z»
verm . Angebote unter
?? .W .13» 1!> an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

6onn . 3i =lolin.
(Bahnbofn .) m . B -ade -
jiitt . , Küche mit Per .
ii . sonst . Zub « b„ ver 1 .
Okt . zu vermieten . . *
Karlstrabe 156, 2 St .
Näher , das . 3 . Stock .

2 Zimmer
Mit Kück»e, an kinder -
lose » Ehepaar auf 1 .
August zu vermieten .

Au erfragen : *
Zcheffelstr . 44a , 1 . St .
Möbl . Zimmer , sev .,
mit el . L . . a . 1 . Aug .
». vm . Sofien

^
87 . ? .

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
fof . od .

'pät . zu verm .
En Mr . M . II . * At mW. Zimmer

für sofort zu verm .
Preis 25 Jf . Schiller -
Nr. 23 . II . lks . FH4783

Möbl . Zimmer
zu vermieten . *
jlaiserstratz « SV. 2. St .

Schöne
3 Zim .-MfWNg
rl . 'Stock . Stadtt . Dar -
lrinden , sosort zu vm .
Laatbcnltr . U . •

Im Kranz Sales Haus
Wörtbftr . 2. in schon.
Iter ><age . sind noch

eiaiae Zimmer
mit mäsjigcii Preisen ,
an alleinfiebd . Herrri
, u vermiete ». Näb . »>
an alleinstebd . Herren

en. b . Oberen d . Haus
Gut möbl . Ztmmer

M . l —2 Betten hillia
zu vermieten . *
Kaiserstr . 245, I . St .

NiltmW. Zimmer
an sol . Herrn z>u ton .
Stouirftr . 2-1. S . 2t . *

Aelt . Tam « od . Hell
stn» et

schönes Heim
bei alleinsteh . Tame .

Z-u erfrag , unt . I6V8
In der Bad . Presse .

Leeres groll . Zimmer
sev . , zu vermieten . *
Kapellenstr . 4C», 3 . ®t

Grofte , leere

Mansarde
billig z,i vermieten . *
Gartenstr . 59 , 2. St .

Schön möbliertes
Zimmer

In best . Zustande , sof.
»u vermieten . Preis
9 Mark pro Woche mit
Kaffee u .Vicht. Sofien -
ftt . 61,1 . St . . b . Mübl -
burger Tor . ( FS 4M3 )
Ar ., gut möbl . Zimm .
mit el . L . li . Schreib -
tilck zu vermieten . *

» arlstrasie » 1, III .
Gut möbliertes

Kimnier
,u vermieten . Bad .
und S'clcfonzulettung
vorbanden . *
Klauprechtftr . 3, II .

Gut möbl . Zim .. mit
sev .Eilig . . Näbe Hauvt -
vost . zu verm . ( LftJ&4x12
Doualasstr . 8 , 2 Tr .
Woliii » u . Schlaf « « . ,
möbl . od . nninöbl ., an
ser . Mieter zu verm .
Anzus . 11 —3 u . ab
f! lllit Bismarck -
'lr . 75. II . ( R-.Ö 4810 )
ftirofies , leer . Zimmer
» er 1. Aug . zu verm .«
^ rrenstr . 42. 2. St .
Möbl . Zimmer auf 1.
>̂iug . billig zu verm .
Marienstr . 83... 4. St .

sftÄ 13SS«)
(» ttt möbl . gem . Zim .,
Ttadtg . -Näbe . 1 Tr .
b .. m . <>) ar . billig zu
om . Wllbelmstr . 1K.II .

( FW 13823)
Möbl . Zimmer

it vermiet . (KS 4813
Zrauerftrage IU u

Mädchen *
sucht Zimmer geaen
in vaar « itunden
SauSarbelt .
Q «13 an ö,

Mädchen
das selbständig gut
büraerl . kochen , backen
u. einmachen kann , u .
Hausarbeit verrichtet ,
wird auf sosort ge -
sucht. Off . unt . T43 ?«
an d . Badische Presse .

Ana . unt .
Pr .

Staatli » geprAte
' Sauolingspslegeritt

in un «erUnd . Stellung ,
sucht dalvmöglichsi
Sl «>le . Gegend _

Angebote unter P -
an die Bad . Pres >e.

Illektige

Friseuse
sucht einige Tage in
ber Woche Aushilse
bei bescheidenen An -
svrüchon . Augebote u .
H .T .S4IS an die Bad .
Presse gil . Hauptpost .

Friseuse
1. Kraft , sucht Stellg .
Offert , unt . R 22911a
an die Bad . Presse .

Fräul ., 'Ii Jahre * alt ,
sucht Stellung auf 1.
od . IS . August in Gast '
Hof oder Hotel als

KoMMter
ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Angeb . unter
$ 22791 « an Bad . Pr .
Ebrl . katli . Mädchen .

SO Iabre alt . a . guter
Kam . sucht Stelle zu
Bindern bler od. aus -
ivärts , Kindergarten ,
SänglingSvfiege . gute
Ziäbkenntiiisse . Lolin
nach Ueberelnkvilst .
Offerten initet <s589
ait die Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

sucht Stelle f . tagsüb .
Angebote unter L 610
an die Bad . Presse .

Otiene stellen 1
Sie können sich dauern «
den Haupt , oder

Nebenverdienst
sichern , wenn Sie in
Ihrem Bekannteiiireis
für unsere seit vielen
Jahr , einsiesührte idc -
elle Einrichtung wer -
ben . Ang . unt . 63852. . . des Bezirks ab .
an di« Badijchs Press « . Kriedrichsttav « K48.

Suche zu einem Sit .
Evep .-.ar n . auSwSrtS
perfektes
Alleinmädchen
nrit guten Zeugnissen .
Angeb . unt . H.A .94A(
an die Badische Pteffe
Filiale Hauptpost .

auz - achtb : Kinn . ,
willig , rasche Auf -
faliiingsgv . , taub .
Solist , f . Büro »
arbeiten in Sve -
zialgeschätt sofort
ges . Off . in . selbst -
geklbr .Lebenslauf
unter Nr . 4472

mit Bad . Presse .

Verdienftmöglichkelt und besrle »
ligende . reelle Tätigkeit bietet sich
Strebsamen durch Uebernahm « MisererGeneral-
Vertretung

Trotz der gegenwärtigen (Seldkuavv -
beit konnte einer unserer Mitarbeiter
mit kleinem Ansangskavital unsere
Erzeugnisse in feinem Bezirk so gut
eiiisübren . dah er beute eine ganz «
Provinz übernommen n . eine Jahres -
abnahm « von 30 000 RM . aus 5 Jahre
garantiert bat . (A5992 )
warum sollen sie das nicht auch Hunnen ?
Schreiben Sic uns noch beute , welches
Anfangskapital Ihnen ♦. Ueb « rnahme
und Organisation zur Siersnailiig steht
unter A . 7 . 161 an Ala -Haaienite !«
& Bogler , Frledrlchsbasen a . B .

verdienst
durch unsere Strickerei - Einrichtung
mit Warenabnabme . Nicht kausen .
bevor Sie uns gehört baoen . Wir
bieten «an , besondere und bedeu -
tende Vorteile . Angebote unter
C8885 an die Badische Presse.

Schlager !
Vertreter gesucht

für Schivariwalduhren . Off . unt . W 22817»
au di« Badiscke Presse .

Tüchtige

VERTRETER
die bei Bäckereien und Brotfabriken gut
geführt und an intensives Arbeiten gewov ^»
sind , werden zur Mitnahme eines lukrative »
Artikels gesucht . Ausnibrl . Angebote mit
ferenzen und i. ichtbild bef . unt . T .M . 1A ?
Nudolf Masse . Mannheim . ( A

Gutes Einüominen.
Ein feit Jahrzehnten bestens elnge -

sübrtes Grovuiiternebinen sucht für den
Bezirk Bretten und Umgebung einen
redegewandten , sleiblaen Herrn als

Verkauss -Agent .
Sofortige Provifionsanszablniw bei

w . JJt » MM
unsere cuisgeoebnte Berkaufsorgani -
satton . Gesl . Angebote unter M43Ä
an die Ladische Presse .

Krankenpfleger
£ 5

len sich unter Borlage ihrer Zengniss « [&* '
}, .

lich bis 10. « iiBiut lid . Js . meüen .
tniig nach Bereinbarnng . (2* ' ° '

Rastatt , den 24. Juli 1031.
Der Oberbürgermeister .

Renner .

Führende
wfirnemiiersisciie GrossbraDerei
sucht mit einem in Karlsruhe gut eingeführten

Bier - Grosshaiidier
zum Vertrieb ihrer am Platz Stuttgart äußerst be¬
liebten und bevorzugten Flaschenbiere in Verbin¬
dung zu treten. Voraussetzung ist, daß geeignete ,
maschinell gekühlte Aufbewahrungsräume , sowie
Fuhrpark vorhanden sind. (A5991 )

Ausführliche Angebote , insbesondere mit An¬
gabe der bereits vertriebenen Biersorten , sind zu
richten an S.R. 8202 durch Rudolf Mosse, Karlsruhe .

Eine honKurrenzioleNeulioil
. , e, «ilrtik ^

ist unser ? ° ofdecke^ Hatt - r
^

und °S - b°r . der

vrets (bei 100%
geben den Alleinvertrieb

■Sit
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